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Scb'loßnmbau: Baiiabschnitt  II wird  heuer
in Augriff  genommen

-Aus  dem  Inhall:

«» LANDECK:  2. öffentlidie

Gemeinderafssitzung

0  FVV:  Loslösungsbeslrebun-

gen  der  Zammer  lrefen  in

konkrefes  Stadium

@ FLIRSCH:  Fabrik  und  Liff-

projekt  ,,unter  einen  Hut"

bringen

- 0  LAWINE  verlegte  Arlberg-

strecke  der  Bundesbahn

Der  Umbau  des Lande*er  S*losses,  mit

lessen Planung  1968 begonnen  wurde,  sah

ron  allem  Anfang  an  drei Bauafüd'initte

oör: I. Instandsetzung  des Haup'tbaues,  II.

Jmbau-ides  Torgebäudes  und  III.  Instand-

etzung  der Außenanlägen  und  der Fassade.

Zuständig  fiir  den Umbau  ist  ein  Bau-

usstföuß,  dem je 2 Mitglieder  des Museums-

vereines  und  der Gemeinde  angehören.  Der

Museumsverein  ist  Päföter,  Besitzerin  die

Gemeinde.

Bauphase I wurde letztes Jahr abge-
stfölossen.  Sie umfaßte  im wesentlichen  die

Restaurierungder  originalen  Bauteile  (Hal-

le,  Kapelle),  die  Einridxtung  des Bezirks-

museums  und  die  Installierung  einer

Galerie.  Die  Kosten  hiefiir  t»eliefen  sid"i  auf

2,5 Mio.  Sd'iilling.  In  dieser  Summe  sind

aber aud'i  die Ausgaben  fiir  einen  wesent-

liföen  Teil  der musealen  Einrid'itungen  ent-

halten.  Die  baulidien  und musealen  Ar-

beiten  lassen  sifö ni*t  immer  exakt  ab-

grenzen.  Diese  Summe  wurde  fast gfözlich

aus  Subventionen  und nur  zu  einem  ge-

1. 100-lahre-Tip: För den modernen Oescböfls- u. Privmmann ist
OAS @IROKONTO ElNE lINEH'fflEHRlICHE HllfE. Eß Offlpffil  illln  IOil  Vffld AfÖOil.
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ringen  Teil  aus Spenden  und  Einnahmen  des

Vereines  auf'gebracht.

In  den  ersten  Bauabschnitten  fiel  unter

anderem:  Einzug  zweier  Betonde*en,  Neu-

anlage  aller  Treppen,  Erneuerung  aller  Bö-

den,  Türen  und  Fenster  mit  Stöcken;  sani-

täre  Anlagen  im  2. und 3. Obergesföoß,

Elektroinstallationen  irn ganzen  Haus,  Ge-

länder,  Fenstergitter  und Eisenläden  für

Fenster  und Tore.  Außerdem  wurden  al]e

Rävme  geweißt,  Dachrinnen  angebracht  und

eine  Außenmauer  tro*engelegt.  In  Halle,

Treppenhaus  und  Turm  wurden  zuge-

mauerte  Fenster  freigelegt;  außerdem  wurde

die  Sdiloßkapelle  restauriert.  Der  Bauab-

sd'initt  I ist auch von  der finanziellen  Seite

tter abgqsfölossen.

2u  Bauabschnitt  II  gehört  neben der In-

standsetzung  des Torbaues  urpd der Restau-

rierung  der Burgmauern  und  Verteidigungs-

türme  auch die Einri*tung  einer  Wohnung

urbd einer Sdhenke.  Das wird  ca. 2,2 Mio.

Schilling  kosten.

Heuer  soll der Rohbau  des Torgebäudes

mit  einem  voraussichfüföen  Kostenaufwand

von  1 Mio.  Sch311ing errichtet  werden.  Die

Pläne  erstellte  (wie  die  gesamte  iibrige

Planung)  Architekt  Dipl.-Ing.  Frohwalt

Lechleitner  im  Einvernelimen  mit  allen

maßgebenden  Stellen.  Die  Instandsetzung

des Torgebäudes  kommt  fast  einem  Neu-

bau  gleich,  da  es sich in  einem  äußerst

schlechten  Zustand  befindet;  im  Lauf  der

Jahrhunderte wurde so viel verfödert, daß
vom  eigentlichen  Baukern  fast  nid'rts  mehr

Zams:  Festabend  für  Blumenfreunde

Eine  große  Zahl  von  Zammer  Gemeinde-

bewohnern  hatte  sich am Wettbewerb  ,,Blu-

men  und Garten  1974"  beteiligt.  Und  das

mit  dem  größten  Erfolg.  Der  ,,Zahltag"

wa.r  am Abend  des 9. April  im Pfarrsaal.

JBI  -  'yi(  könnte  es anders  sein  -  mit

einer  wahren  Blumenpra*t  festlidi  heraus-

geputzten  und  bis aut' den letzten  Platz  ge-

füllten  Saal wurden  die Preise  iiberreicht.

Zams  hatte  3 Bezirkssieger  gestellt:  Frau

Anna  Plangger  für  Blumenschmu*,  Frau

Herta  Pezzei  für  Garten  und  die Gemeinde

Zams  für  die  Gestaltung  der  Pavillonan-

lage. Weitere  156 Preisträger  waren  in drei

Rfögen  gereiht  worden:  I. R. 26, II.  R. 63

und III.  R.  70 Preisträger.  Du-r*geführt

wuirde  diese Aktion  vom  Obst-  und  Garten-

Liauverein  Zams,  dessen  Obmann  Alfons

Grissemann  zu  Beginn  des Abends  neben

den   zahlreich  erschienenen  Blumenfreunden

Dr.  Wassermann,  der Leiter  der Abt.  Obst-

und  Gartenbau  der Landöslandwirtsd'iafts-

kammer  ist,  Biirgermeister  Walter  Fraidl,

Herrn  Sieghard  Matuella  sowie  Gartenbau-

meister  Wolf  begißen  konnte.  Das-Kura-

torium  ,,Sdiöneres  Tirol",  fiihht  diesen

Wett):iewerb  jährlich  dur*  und stellt  den

örtliföen  Kommissionen  eine Fa*kraft  zur

Seite,  &ie  die  Bewertung  auf  Gemeinde-

föene  vornimmt,  Die  Besten aus jeder  Ge-

meinde  werden  sodann  zur  Ermifüung  der

Bezirks-  und Landessieger  von  einer  Lan-

deskommission  einer  endgiiltigen  Bewertung

unterzogen.

Dr.  Wassermann  ging in seinem Referat,

mit  rlt'm  rr  sirh  q1q allererster  Fad'unann

auf diesem  Gföiet  auswies,  auf die  ver-.

sföiedensten  Probleme  ein,  mit  denen  si*

der  Blumen-  und  Gartenfreu'nd  auseinander-

zusetzen  hat, Er zeigte  die verschiedensten

Lösungsmöglichkeiten  für  Balkonsd'imudc

auf,  unterlegt  mit  herrlid'ien  Farbdias,

,,stieg"  dann  fö den  Garten  herunter  und

wies auf die verschiedensten  ,,Siinden"  hin,

wiederum  verdeutlicht  durdi  geeignete  Bil-

der. Dr.  Wassermann  spradi  ü!:ier den rich-

tigen  Standort  der widitigsten  Zierpflanzen,

'i'erteilung  und  Farbmis*ung,  rid"itiges  Ein-

topfen,  Diingen  und  überwintern.  Gleid'i  zu

Beginn  seiner  Ausführungen  wies er darauf

hin,  daß  der  Blumenschmu*  in  unserem

Land  vorwiegend  ,,um seiner  selbst willen"

durchgeführt  werde  -  also  nid'it  des

Fremdenverkehrs  wegen  -  und  keine  Zeit-

erscheinung  sei, sondern  eine alte  Tradition

]iabe, In Tirol  wolle  man  einen möglidist

gemisd'iten  Blumensd'imud«  haben.  Bei der

Gestaltung  des Gartens  müsse  darauf  ge-

afötet  werden,  daß  der  Rasen  urbdurdx-'

brochen  ):ileibe,  die Blumen  in,,Fled«en"  ge-

pflanzt  und  die Ecken  durdi  Sträu*er  ab-

geblockt  wiirden.  Mit  Sträuchern  kann  der

Gartenliebhaber  ,,architektonisd'ie  Sünden",

wie  z. B. unschöne  Mauern,  wohltätig  ver-

decken.  Der  Vomagende  füdauerte,  daß in

aen Tiroler  Dörfern  zu wenig  Bäume  stiin-

den.  Er  ermunterte  die Anwesenden,  in ihren

Bemiihungen  um  einen  sdfönen  Balkon-

schmuck  und  einen  gepflegten  Garten  nicht

zu erlahmen.  Sie wiirden  damit  einen we-

sentlichen  Beitrag  zur Gestaltung  eines an-

ansprechenden  Dorföildes  im  Wed'isel  der

Ja!'ireszeiten leisten.

Einen  größeren  Absfönitt  seines, Vortra-

gös war  der Rose gewidmet,  der der Ehren-

platz  im  Garten  gebiihre;  er vergaß  aber

auch dic Sonnenblume  ni*t,  die in keinem

Garten  feblen  sollte.

Biirgermeister  Walter  Fraidl  verlieh  sei-

ner Genugtuung  dafüber  Ausdru*,  daß füe

Zammer  sifö wieder  so zahl-  und erfolg-
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teidi  an diesem  Wettbewerb  beteiligt  haben  baumeister  Wolf  und Krismer  ermögliffit

und riahm  die-Preisv6rtei1ung  vor.  wurde,  trugen  auch die Zammer  Dorfmu-
sikanten  unter  der  Leitung  von  Helmut

. Zur  @lei*en Ve:ranitaltung, dfü durd'i Brunelli  dtirch  f.lotte  yeisen  B ei.
Spenden  der Gemeirpde  Zams,  der  Agrar,  des

V-Vereines,  der Raika  Zams,  der Garten-  Foto  Ch. Unterhufür

KOSTtJCHESnROLER MINERAlWASSER AUS
g  DER QUELLE ZU MATZEN

lOndeCk:2@Öffeflil@Gemeind €YüiSSiiIlmg1975

An den Gesamtbaukosten  für  die.Auffahrt

Grins  ist die Stadtgemeinde  mit  2,5 o/o be-

teiligt.  FotoUnterhu):ier

Die  im Rathaus  abgehaltene  Sitzung  wies

wiederum  eine umfangreidie  Tagesordnung

auf  und  hatte  si*  mit  zahlrei*en  Antfügen
des Stadtrates  und  der versföiedenen  Aus-

sdiiisse  zu füfassen.

Zu  Beginn  der Sitzung  wurde  Ing,  Miil-

ler  als  Gemeinderat  angelobt.  Sföon  zum

ersten  Ta'gesordnungspunkt,  der  si*  mit

dem Kiosk  Stadtplatz  und  Kiosk  Innstraße

befaßte,  gab es jahlreidie  Diskussionsbei-

ttäge. Bez%lia»  des letzteren wurde be-
(idssen,  keine  Aussd'ireibung  fiir  die Ver-

leihung  der  Versd'ilcißbe*i1ligütig  vorzua

nehmen  urid  den mit  31. 3, 75 gefündigten

Kiosk  a,n den Sohn  der  bisherigen  Päd'iterin

:iu vergeben.

Zum  Kiosk  am Stadtplatz  liegt'ein  An-

su*en  des FVV  voj,  mit  der Vergabe  nodx

zuzuwarten,  bis  der neue Aussffiuß  ,gebil-

det sei. Der  FVV  wiir&'  das Lokal  drin-

geüd benötigen.  In  zahlreiföen  Wortmel;

dürigen  'ssrüföe zu diesem  Prob.lem  Stellung

genoiien.  Zwei  Hauptar0umente  *urden
gegeri  öine  Auflassüng  dieser T#afik  vor-

gebrad'it:  zum eiriän wäre  dann  im Bereid'i

der Städtmitte  keine  Trafik,  zum  anderen

wiirdä  damit  das  firtänzielle  Auskommeaö

für  einö Familie  wegfallen.  Aber  aufö  den

bere&tigten  Wünsdien  &es FVV  sollte  Reffi-

üung  getragen  werden,  waj  .;illerdings  einen

'Umbau  erforderlich  mache.  Es wurde  aud'i

3uf den  sföledxten  baulid'ien  Zustand  des

bestehenden  Baues  hingewiesen,  und  ein

Urnbau  sd'ieine  sföon  aus  diesen  Gründen

nötig.  Eine  Möglid'ikeit  wäre,  gegen  den

,,Schwarzen  Adler"  hin  anzubauen  und  den

Mittelteil  fiir  den FVV  zu adaptieren.  Die-

ser angeregte  Umbau  war  jedo*  ni*t  Ge-

genstand  einer  Beschlußfassung  durch den

Gemeinderat.

Dem  Ansudhen  verschiedener  Vereine  um

Befreiung  von  der  Vergnügungssteuer  wurde

zugestimmt, bez%lich der Gewerbeangele-
genheit  Paula  Windis*  (Lötzweg  25) wurde

festgesteilt,  daß- die Wasser  Ver-  und  Ent-

sorgung  gegeben ist. Ein  Ansud'ien  um  die

Errichtung  der  erforderli*en  Autoabstell-

pfüze  ist nod"i  vorzulegen.

Bezüglich  der  Darlehensaufnahme  Für den

Altersheimbau,  ein  PfandbrieEde*ungsdar-

lehen  von  der  Landeshypothekenanstalt

(Si*erstellung  Marienheimgrund)  yurde

Einstimmigkeit  erzielt.

Dem  Ansuchen  des bisherigen  Pächters

des Fisföereireviers  7, Robert  Sd'irott,  wur-

de einstimmig  stattgegeben.  Der  Pad'itzins

beträgt  .S 32.291,  -  (mit  Wemiaierungs-

klausel), die Pa*t  läuft  auf 10 Jahre, die
12 Jahreskarten, von  denen 2 niaxt ausje-
gefün  werden,  (Tageskarten  für  Gäste)

jdllen  innerhaTo  dieses Zeitraumes  zu  I/s
ausgetaus*t  werden,  um eine breite  Sireu-

ung zii erreichen)  wäs bis jetzt  auai  irnmer

der Fall  war.

Der  Antrag  auf Beniitzungserlaubnis  des

Platzes  am  Kasernenareal  als  Festp:latz

(Festzelt)  in  der  Zeit  v.  11. bis  13. und

x';i. bis 20. Juli wurde einstimmig ange-
nommen,

Einer  der  Hauptpunkte  dieser  Sitzung

war  die  Totiadiller-Straße,  die nad'i  ihrer

Fertigstelfüng  im Rahmen  des Verkehrser-

sdiließungssonderprogramms  als  Landes-

straße  iibernommen  wird.  Von  den ange-

nommenen  Baukosten  von  46,7 Mio.  Sföil-'

ling  entfällt  ein  Interessentenbeitrag  von

5 0/o auf die  Gem. Lande*  und Tobadill

im  TeÄlungsschliissel  von  55 o/o zu- 45 o/o.

Zu diesem  Tagesordnungspunkt  gab es wie-

derum  zahlreidie  WortmeMungen.  Wie

Vfögm.  Ing.  Belina  mitteilte,  sei mit  einem

Beitrag.  der  OBB von  3 -4  Mio.  Sföilling

zu  rechnen  (Bahnunterfiihrung),  die  Ver-

sfüakung  der  momentanen  Straße  nadi

Perfufösberg  plus  das  Anschlußstück  Zap-

penhof-Tobadill  kostp  ca. 18 Mio.  Sa'iilling.

Es wäre  dies eirie Zwis*enlösung.  GR  Gra-

ber meldete  Bedenken  an, wenn  dann  der

gesamte  Sdiwerverkehr  durch  Perfü*s  ge-
fiihrt  werde,  das  do*  Ruhezone  tileiben

solle. StR.  Nuener  plädierte  dafür,  daß mit

dem  Bau  beim  Ausgangspunkt  Bruggfeld-

straße  begonnen  werde.

Bürgermeister  Braun  betonte,  daß  To-

badill  als  Erholungsdorf  ausbaufähig  sei

und  deshalb  urföedingt  diese  Straße  be-

nötige;  dur*  die Einbindung  der umliegen-

den Orte  in das Fremdenverkehrsgesdyehen

des Talkessels  erwa*sen  audi  fiir  Lande*

Vorteile  und deshalb  diirfe  der Baubeginn

niföt verzögert werden. Bez%li*  des ge-
nannten  Kostenteilungssdiliissels  wurde

Einstimmigkeit  erzielt.

In  Tagesordnungspunkt  3 wurde  iiber

Antr%e  des Bauaussföusses abgestimmt.  Der
Neubelag  der  Perjener  Btaüke  mit  HOIZ-

bohlen  wurde  an  den  Billigstbieter,  Fa.

VorhoFer  (248.897,  -)  vergeben.  Vzbgm.

Ing,  Belina  urgierte  eine Asphaltierung.  Die

Sanierungsarbeiten  beim  ,Val]asterstadel"

(Kellergeschoß  auffüllen,  Stützmauer  er-

höhen,  Fenster  zumauern  und  Verputz  der

Wand  des Singerhauses)  wurden  an die Fa.

Huber  (S 31.554,  -)  vergeben,  ebenso  der

Grobverputz  &r  Stiitzmauer  (102 m"  zu

S -15.990,-).  Aus  der Beteiligung  (2,5 o/o)

an den Gesamtbaukosten  zum Ausbau  der

Grinnerst+aße  erwa*sen  dör Stadtgemeinde

Kosten  von  S 120.000,-;  zur  Runsenver-

bauung  Perjön  ist ein Beitrag  voü  27 o/o zu

leisten. Das ergibt fiir  das Jahr 75 einen  B(:-
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trag  'sron S 405.000,-.  peziiglich  der  Gr-und-

ablöse  Römerstraße  -  mit  den Verhand-

lungen  war  1972  begonne,n  worden  -  wur-

de  mit  den  Anrainern'eine  Einigung  er-

zielt.  Der  Preis  pro  m2 wurde  mit  S 500,  -

festgesetzt.  Keine  Einigung  konnte  bezüg-

Iidi  der 47 m" aus GP 1299/5  (Fimberger)

erreicht  werden.  Es wurde  besch'lossen,  falls

nichts  anders  mögli*,  das Enteignungsver-

fahren  einzuleiten.'

Audi  die  Gyundablöse  Odweg  (24  m')

konnte  abgeschlossen  werden.  Die  Anrainer

werden  mit  S 400,  -  pro  m2 entschädi:,

Die  AntrXge  des Sport-  und  Kulturaus-

schusses hatten  die E-Heizung  (S 13.188,  -)

und  die Erriaitung  von  Bföken  (S 21.554,-)

fiir  den  Kabinenbau  am  Sportplatz  und

den - Ankauf  eines  Chlordosiergerätes

(S 39.300,  -)  für  das Schwimmbad  zum  In-

halt.  -

Die Antr%e  des Planungsaussdiusses wur-
den bis-auf  weiteres  zurü*gestellt.

Beziiglia'i  des Bauansud'iens  von  Ing.

Müiller  weist  Bgm.  Brauffi  auf  den Besföluß

'vom 25. Juni 74 fütreffend  Bebauungsplan-
föderung  hin,  der Ausnahmpgenehmigungen

(festgelegte  Bauhöhe  wiirde  übersd"iritten)

nicht  vorsieht.

über  Höherzonung  (Verdichtung  des

Stadtkerns)  soll  in  nu*ster  Zeit  eine Grund-

satzdebatte  abgefiihrt  wer&en,  ob in spe-

ziellen  Fällen  Ausnahmegenehmigungen  er-

teilt  werden  können.

Der  Finanzausschuß  brid'ite  den Aritrag

auf übernahme  einer  Halbjahresannuitäts-

rate  (ERP-Kredit)  der Venetseilbahn  AG

in  der Höhe  von  S 441.925,-.  Da  der

Haupmäger  dieser  Ausfallshaftung  der

FVV  Larrdeck-Zams  sei, betrage  die  For-

derung  der Stadtgemeinde  füesem gegenü):ier

Scliwestcr

Ferreria

44 Jahre

Wäscherin

für  Kranke

,,Ich  könnte  keine  Krankenpflegerin  sein,

das  tät"  mir  weh':  sagte Sr. :Fierreria,  als

wir  sie in der Wäsd'ierei  des Krankenliauses

Zams  besu*ten.

nunr4iehr  ca. I Mio. Schilling. Es steht noch
eine  narühafte,  von  Landeshauptmann  als

-verlorener  Kredit  zugesid"ierte  Summe  auS,

die  dieser  aber auch von  der  angestrebten

Fusionierung  von  Veneföahn  und  Thiallift

abhängig  ma*t.  StR  Leitl  gab bekannt,  daß

erste -Kontaktgespfüföe  in  dieser  Ri*tung

gefiihrt  wurden  und dankte  der  Stadtge-

meinde  fiir  die Unterstiitzung  beziigli*  aer
geplanten  Fusionierung.

Unter  ,,Allfälliges"  erfolgten  noch zwei

Abstimmungen:  iiber  die übernahme  einer

Riid«zahlung  des Tliialliftes  in  Höhe  'von

S 80.644,  -  und  die Verkehrsregelung  beim

Perjener  Kindergarten.  Eine  Staubfrei-

maföung  des Weges  füim  Kindergarten  sei

nid'it  zielführend.  Deshalb  wurde  besd'ilos-

sen, ein  Fahrveföot  (Anrainer-  ausgenom-

men)  zu 'vcrfiigen.

Vzbgm.  Ing.  Belina  verlas  ein Antwort-

schrei):ien  der  Venetseilbahn  AG  aJ  die

Beschwerden,  die  GR Pöll  bei der  letzten

Sitzung  vorgebra*t  hatte.  GR Koch  for-

derte  die  Entfernung  des Stadieldraht-:

zaunes  in  der  Fischerstraße  wegen  Ver-

letzungsgefalir.  GR Mag.  Hoaistöger  wies

darauf  hin,  daß  der  ,,Donau-Parcours"

durch den  Auss*tfö  eines  Holzbringungs-

weges  beeinträchtigt  wepde.

Vzbgm.  Dir.  Spiß  forderte,  daß man  bei

der künstlerischen  Ausgestaltung  der Han-

delsschule  die Aufüäge  an die Künstler  des

Bezirkes  vergeben  solle.

,,Die  Landecker  ZförastreiFen  entspred'ien

a]le nicht  der Straßenverkehrsordnung  und

sind echte  Verkehrsfallen",  sagte  Vz):igm.

Ing.  Belina,  nacMem  GR.  Mag.  Ho*stöger

dieses  Problem  mit  dem  Fußgängerü):ier-

gang Bruggen  angeschnitten  hatte.

'Und so hat  sie  ihre  Ar):ieitskraft  eben

auf  aidere  Art  zur  Verfiigung  gestellt,  niffit

minder  nutzbringend  und.  zum  Wohl  der

kranken  und leidenden  Mitmensd'ien.  Seit

In  Bruggen  werden  Zebrastreifen  in

doppelter  Breite  gemadit  (eine  Ampel  wurde

yon  der  Bundesstraßenverwaltung  abge-

]ehnt)  und Zusatztafeln  ,,Ad'itung  Kffider"

aufgestellt.

Beziiglich  einer  (von  Vzbgm.  Belina)  ge-

forderten  Verkehrsregelung  der  Ausfahrt

Bahnhofsvorplatz  wird  -  so Bgm.  Braun

-  ein Antrag  an die Bundesstraßenver-
waltung  gestellt,

StR L'eitl  bemfögelte,  daß das Wegstüac

BurscMbriicke--Arlthaler  (voriges  Jahr as-
phaltiert)  aufgeriissen  wurde,  eine  diesbe-

ziigliföe  A):istimmung  mit  Post-  und Tele-

graphenverwaltung,  TIWAG  etc.  miißte

doch möglid'i  sein. (StR  Nuener:  ,Man  hat

sehr wohl  vorher  bei Post  und  TIWAG  an-

gefragt  und den Bescheid  erhalten,  daß in

absehbarer  Zeit  keine  Kabel  verlegt  wür-
den.")

Die  Brixner  Straße  (StR  Leitl)  sollte

zwe*s  Reinigung  zu  -' bestimmten,,  Zeiten

auch fiir  den  ruhenden  Verkehr  gesperrt

werden.

GR Koch  forderte  die Asphaltierung  des

im Nov. vorigen  Jahres aufgerissenen Gra-
bens im  Bereich  Harrer-Pümpel;  außerdem

fümfögelte  er,  daß der  Gehsteig  von  den

dort  parkenden  Autos  blo*iert  werde.

Die  Engstdlle  Nötzold-Sd'irott  soll mit

der  Entfernung  der  Mauer  und der  Er-

richtung  eines  Gehsteiges  entsd'iärft  (Hin-

weis GR  Unterhufür)  und  ein Verputz  der

Südwand  des Plangger-Hauses  bes*efö-

mäßig  gefordert:  werden  (Bgm.  Braun).

Unter  Punkt  ' 8 der  Tagesordnung  tie-

fa'ßte  sich der Gemeinderat  unter  Ausschluß

der  Offentlichkeit  mit  Personalangelegen-

heiten.

35 Jahren aföeitet sie in der Wäscherei im
Zammer  Krankenhaus.

Sie wurde  am 16. April  1905 als Maria

Hosp  in  Tarrenz  geboren.  (Am  Mittwofö

wur.de sie also 70 Jahre alt). 1929 legte sie
die Profeß  im  Mutterhaus  ab, kam  dann  für

ein Jahr nach Oberlochau füi  Bregenz. Von
1933 bis  1938 wusch sie fiir  die  Zöglinge

des Knabenseminars  in  Klageffurt.  Nad'»

einem  kurzen  Absteföer  in  St.  Paul  im

Lavanttal  kam Sr. Ferreria für ein Jahr
na*  St,  Georgen  am  Lfögensee.  Darauf

folgte ein Jahir Mehrerau; seit 1944 ist sie
stfödig  im Mutterhaus  in Zams.  Als  ,,Kind

der  Welt"  versucht  man  natürli*  zu  er-

gründen,  was  im  Inneren  so eines  ,,wx-

s*ermädels  Gottes"  vor  sidi  geht;  sucht

durch  allerlei  ,,hinterlistige"  Fragen  eine

Stelle  zu  finden,  diö  etwas  von  Zweifel

oder  Unzufriedenheit  über  das LetiensscM*-

sal arigenagt  wäre.  Vergebens.  Mit  förer  un-

komplizierten  Ansiffit  über  das Leben  und

die Aufga):ie,  die sie zu erffülen  hat, steht

sie so sic3er da, da'ß sie ' damit  mancher
ho*wiffitigen  Perfönlid'ikeit,  die  sid'i  för

unentbehrlidi  für  die  menschlid'ie  Gesell-

schaft  hält,  turmhoch  überlegen  ist.  Mit



Sr.Ferreria  zu  reden,  ist.erquickend,  ist eine

heilsame ,,Kurztherapie",-  g3  mehr als
m'anche  Predigt  unid  sei sie noch  so gut  kon-

azipiert.  ' -

Drei,  '«"'ochen im Jahr hät Sr. 'Ferreria
Urlaub.  Sie macht  dann  Spaziergänge  in die

näfüre  Umgebung;  am  liebsten.  wandert

sie nach Kronburg.  Alle drei Jahre besu*t
sie ihren  'Biuder  in  NÄssereith,.  kehrt  aber  -

obwohl  sie  dort  herzliche  Aufnahme  fin-

det  -  gern  wieder  na*  ZaBs  zuriick.  Hier

föt  sie daheim,  hier  hat  sie ihren  Platz  und

ihre  Aufgabe.

,,Mir  sein ba da Sd"ifüfafür  aufgwachsa"

sagt  sie,. darüber  beEragt,  ob sie nicht  we-

nigstens  eine  Lieblingsspeise  ha):ie.  Und

,,Sdfölfalar"  mit  Buttermilch  hat.  sie  be-

sonders.  gern.  -Ein  ,,Steckenpf'erd"  hat- Sr.

Ferreffiia  niföt.  Die  Frage  nach  einem  sof-

chen  löst  füi ihr'-Verwui'derung  aus,'  sie

verstehe  nicht  ganz,  denn  sie -hat  ihre  Auf-

gabe,-  die sie voll  auslastet.  Sie hat  es nicht

nötig,  alles  mögli*e  zu  unternehmen,  um

dem Lefün einen  Sinn zu g4):ien, wie, viele
in  'der  heutigen  Zeit.  '

Weil  Sr. Fsrreria  ihr  Wirken  als selbst-

verständlich findet, waird sie es.nidit ver- -WlöFf@ln @l m BiOns' d- er ,BBstehen, daß ' siö ,,in die Zeitüffg ko@mt".

dem V6rwand,  iiber  eine Kra4enHaus
wäscherei  berichtfö  iu  wolleri:  bei  ihr  ..ein-

schlichen"  ünd  die  Fragen  riach  ihrem  Lefün

ggnz  unauffällig  zwischen  jene  nach  Arbeit

yorgängen,  Leistung  - der  Maschinen.  und

ähnliföös  einstr-euten.  Sdi'mester  Ferreri;i.  Du

erbringHtmit'Deinem  Lebeffi  den  Beweis  da-
fiir,  daß es den ',,guten  Mensföen"  i'och'

gibt,  der  niföF  'das eigene  Ich  in  :aen Mittel-

punkt  seines Strebens  stellt,  und  Dein  strah-

lend  Fröhliches  Gesicht  stefü:.sichtbar  dar,

daß ,,Ge:ben  selige:r  denn  Nehmen  ist'!.  Dg

kommen,;  wir  sind  es, aerien es. gut- tut,

'von  Zeit-  zu  Zeit  mit  einem  Menschen'

Deines  Sdilages  konfrontiert  zu werderi.

Unseren  Gliickwunsch  zum  70. Geburts-

tag und ,,Guten Waschtaß"noch  aüf viele
Jahre!

(ein  Querschnitt  durcb  die  Stanzer-

taler  Bevölherung)'ttsrden  scbon

leicbt ungeduldiz.. Se3t geraumer Zeit
standen sie sicb auf der Haltesielle
Perf«chs ,,aie.Ffjße irt den Leib:" Der
Zus,tand,  in dem  sicb ein Warten-der

l:»efindet, .ist nie besonders erquich-
li;rb, dertn di='Mirzt4tgn,-  die er  his
zün Zeitpünht  aer Erfüllung  seiner
Sebnsucbt hinbringert  muß, pflegert
speziell'z;ib  zu verrinnen,  Das  Objekt

50fäcber ENuartung war.eine.ganz
zetuöbnliche Zuzsy,arnitur; vorn mit
einer  Lok,  hinterz  mit,,einer  roten

SdyLulEleucbte. '.
' Als nurz die erste,n Unmutsaußerun-'

!('72  laut zu uerderz begannert, rtahte
der rettende Erzgel in weißer GestaLt
und verhündete  mit  lauter'Stimme,

,daß der.so beiß ersebme Zug nicbt
homme,  da  eine Lawine  die  Streche

verLegt babe. Mttr;  möy,e zum ,,B%r-
keller'a eilen,  um  daselbst  irt  Post-

autos verLaden und so auf einem art-
deren  Wege  in die Heimat  zurückge-

bracbt  zu  werden.  Die  Wirtin  des

nahegelegenen Gastbofs ,,Arlherg'a
wars, -'die auf d;ese Weise in den
Dienst -  wepn auch nur f'ür kurze
Zeit  -  der ÖBB getreten  war.  An-

fang,lich glctubten die Leute aü eirzerz
verspateten Aprilscberz,  derirx  der

weiße Arbeitsmaotel  war irt dieser Si-
tttation  irrefübrertd.  Einiye  dachten

Lawine  verlegte  Arll»ergbahn

Sclion  am  Möntag,  dem  7. April,  war

eine Lawine  über-  da,s Klausbach-Aquädukt

bei  Kilometer  85.7  iwisd'ien  den  Bahnhöffö

Strengen  .und Flirsch  in  das  Bachbett'  kler

Rosanna  abgegangen,  ohne  irgendwelchen

:haden  anzurichten.  .,Schön  brav"  hatte  iie

Aquädukt  genorpmen  und  h8chstens  ,'die

Fisae  in der Rosanna  etwas  aufgeschre*t

Von  der Bahnmeisterei  Flirsch  aus wollte

man  das  vom  ILawin,epschnee  angefijllte

Ger.inne'auföaggern,  damit  eine  eventuell

nachfolgei;de  Lawine  nid"it  iiberlaufen  und

die Geleise  verlege.  Von  Innsbruck  wurde-

dieses  Vorhaben  nicht  bewilligt.  Die  Be-

fiirchtungen  erfiiliten  si*.  Am  Freitag,  dem

11,  April,  ging  eine  weitere  Lawine  ab,

4en Gleiskörper der Arlbergstredce verlegte
und,  die  Fahrleitung  ab-riß,  Um.  11.58  fiel

deffi Schalter,im  Landecker  Unterwerk  untl

die-  Fff-br-'  und  -Verastärkungsleitung von'

Iändeck  bis'  Pettneu  war  spannungslos.  

Da  in  der n:iherenaUmgebung  kein'  gö--

eignetes  Räumgeföt  aufzutreiben  war,  wiir-

de 31ie  Beseitigung ' 4ös Lawinensffinees
händisch  in  Angriff  . genommen;  e):ienöo

'iurd-e  unverzüglich  "mit  der  Reparatur  der

Fa&leitung  begonnen.   '.

- Erst  um  ca,  15.00  Uur  -  nadi-einer

wahren  Odyssee  -  stand  ein Radlfder  zur

Verfiigung.  Er  war  mit  Autozug  von  Lan-

gen-'nach  St. Anton  gt'braöl)t  und  von  dprt

bis  Pettneu  traüspoptiert  wtjrden.  Da  der

diesen Nebenberuf auszx*übenF Kartn

man sie zwingen! Man m4te  da
scbon  mit"u»oMdurcbdacbter  Sirategie

.vorgeben.'Vielleicbt  Minister  Lanc

mit  einer-Flascbe  ,Eau'de  ÖBB"

scbichen -  er ist din fescberMam7,
der  MinisMr  -,  oder  eirze  Gratis-

fahrt.  ,,Perfuc%-LarzdeMBahnbof
irz Aussicbt stellen! Etwas.jedenfalls
wird  man sicb einfallen lasserz müssen,
Hm die  Wirtirz  bei  der  Stange  zu

balten.

' Einen  eigenen  Dienstposten  in  jer

}Y[irt5stube  des  ,,Arlberg"  einzurich-

tert,  würde  den  Rationalisierungsbe-

streburtgert. zt+idedaufen.
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Flirscher  Bahnhof  keine  Rampe  besitzt,

nußte  er in Pettneu  ausgeladen  werden  und

ius  eigener  Kraft  nach Flirsfö  fahren.  Um

16.30  Uhr  war  die  Strecke  dann  wieder

'rel.

Während  der Dauer  aer Aufräumungsar-

»eiten wabr  ein Schienenersatzverkehr  einge-

aichtet  worden.  Wäre  man  allerdings  auf

:lie Vorschl%e der Flirscher Bahnmeisterei

Goldene  Hoclizeit

eingegangen,  wäre  an  diesem  Wod'ienende

mancher  Nerv  nicht  so strapaziert  worden,

sei es der  von  Leuten  der  Bundesbahnen

oder  jener  mancher  Fahrgäste,  die nun  trotz

schnellem  ,,Transalpin"  das  Reiseziel  mit

er}ieblicher  Verspätung  erreichten.  Auch  ein

,,Transalpin"  ist kein  ,,Translawin"

Foto  Perktold

Prof.  Ehart

Ol»erstudienrät
Am  Dienstag,  dem 8. Ap'ril,  erhielt  Mag.

phil.  Rudolf  Ehart,  Professor  arll  Bundes-

realgymnasium  in  Landeck,  das Dekret

iiberreicht,  mit  dem  ihm  der  Titel  Ober-

studienrat  verliehen'  wurde.

1919  in  Lande*-.geboren,  absolvierte  er

dic  1. bis  6. Klasse  Mittelschule  am Pau-

linum  in  Schwaz.  Nafö  dessen  Auflösung

im Jahre 38 beendete er die Mittelschule in
Feldkir*.  Nadi  der Matura  wurde  er zur

Wehrmacht  eingezogen.  Aus dem Krieg  zu-

riickgekehrt,  inskribierte  er  an  der  phil.

Fakultät  der Universität  Innsbru*,  wo er

das Lehramt  fiir  Geographie  und  Gesd'iichte

erwar):i.  Auf  das  Probejahr  in  Innsbru*

folgten 6 Jahre an der Hauptsföule  Land-
e*,  da  keine  Stelle..am  Gymnasium  frei

war.  Im Jahce 1954 heiratete er dieHaupt-
schul]ehrerin  Cilli.  Vetter.  Seit  1957  unter-

rid'itet  Professor  Ehart  am BRG  Landedc.

Die  Familie  Ehart  hat  drei Kinder  und

wohnt  in der Pax-Siedlung.

Ferienakfion 75 der RK
Bexirkss1elle lündeck

Durch  Bemiihungen  des Landesvetbandes

des ORK  ist es gelungen,  im Ferienheim  in

Radfeld  bei Rattenberg  fiir  den ersten  Tur-

nus (7. Juli bis Anfang August) noffi Kin-
der im Alter  von  10 bis 14 Jahre unterzu-
bringen.  Ebenso  sinid in St. Paul  in Kärn-

ten fiir  beide  Turnusse  fiir  Knafün  von  10

bis 14 Jahre nofö je IC)Pfüze  frei,
Anmeldungen  und  Anfragen  bitte  sofort

an Frau  Emmi  Mair,  Tel.  (05442)'  2214.

Zerstreut  isl, wer  beirn  Frühslück  das

Ei kQt  und  seiner  Frau  den  Teelöffel

auf  den  Kopf  haut.

Am  20. April  1975 feiern  Herr  Josef
Winkler  und  Anna  Winkler  geb. 'Regens-

:»urger,  Landedc,  Knappenbiihelga'sse  8, das

Fest ihrer  Goldenen  Hochzeit.  a

fünggesellen  sind  Konkurrenten,-  die

gern  im Halbfmale  ausscheäden.

Wiy gratulieren dem. Jubelpaar- auf das
herzlichste.

Foto:  Ch. Unterhuber

Die  Natur  lebt  von  der  Geduld,  der

Mensch  von  der  Ungeduld.

MEllnA-
VürfUhrung

vüm21.4. 26.4.75
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I'iroler  Altstadt-  una Ortsbilderhal-
inngsgesetz  soll  im  Herbst
Wirklichkeit  werden

Neue  Wege  beim  ,,Gesetze  Machen"  be-

:d'ireitet  Tijols  Bau-  ur»d Sportreferent  Lan-'

lesrat  Dr.  Er1a6er.  Obgleiax selbst brillan-

er Jurist -  ehemalige;r Bezirksri*ter 'und
'päter als Kufsteiner  Magistratsdire,ktor  mit

dlien Verwa1tungsprob1emen  vertraut  -ver-

.raut  er Geist  und  Zweck  der Gesetze  nid'it

iur Juristen una :Politikern an, sondern
liskutiert  hfüfig  die Grundzüge  &ommender

II;esetze mit  den  daran  in erster  Linie  In-

aressierten  grLindlifö  durch. Dies war  bei

ler  Tiroler  Lanaesbauoranung  der Fall,  die:

pas  Knappheit  rind Klarheit  betrifft,  als

Ssterreichisches  Mustergesetz  bezeichnet  wer-

len kann  'und  wiederholt  sich nun  bei der

forbereitung'  eines  Tiroler  Altstadt-  und

)rtsbi1derha1tungsgesetzes,  das. im Oktober

.iom  neugewählten  Landtag  beharxdelt  und

»eschloisen  werden  soll. Landesrat  Erlacher

iphandclpe  unlängst  in  einem  privat  zu-
:ammengekommenep  Kreis  von  Hausbe-

:itzern,  Mietern,  Geschäftsleuten,  Bauunter-

iehmern,  Architekten,  Denkmalsföützern  ü.

?olitikern  die  Tendenz  eines  solchen  Ti-

aoler Altstafü-  und  Ortsbildungserhaltungs-

yesetzes.  Grundsätzlich  sollen  die  ' Tiroler

5emeinden vom  Standpunkt dör Altstadt-
:rhaltung  und Ortsbildfüwahrung  in  eine

Sruppe  ,,Innstädte"  und  eine  Gruppe

,,übrige  Gemeinden"  eingeteilt  werden.  In

:{er Diskussion  wupde  eine soIche Eiriteilung  '

tls  etwas  protilematisch  bezeichnet,  Nicht

nur Kitzbiihel  o4er  Lienz  gehören  als Ti-
roler  Städte  mit  wertvollen  Altstadtkernen

mit  Rattenbe?g oder H@1I in eine Gruppe
un4 Klassifizierung,  sondern auch Dörfer
und  Marktgemeinden  mii  'teilweise  echt ur;

banem  Chargkter,  vor  allez  arr den großen
Fernstraßeü  miißten  vong  Standpunkt  des

Denkmalschutzes  und  der  Altstadterneue-

rung  als  ,,Inr4städte"  deklariert  werden.
Na*  den Vorstellungen  des Landesbaure-

ferenten  sollen  sich Gemeinde  und  Land  mit

jeweils  45 Millionen  Schilling  an  den  Sa-

nierungskosten  bei einzelnen  Objekten  be-

teiligen,  zehn  Prozent  soll  der  Hausbe-

sitzer  aufbringen,  wobei  auch Gföfüde,  ide-

ren  Eigentiimer  auch  nicht  zehri  Pro-

zent  der  Kosten  aufbringen  wiederherge-

' stellt  und  modernisiert  werden  sollen.

Das  Land  TiroI  wiirdö  nafö ErIachers

Vorstellung  im Jahre 197(i d:rei Millionen
S*il]ing'  und Zfösenzuschüsse  nafö  dieserri

Prozentschliissel  für  eine landesweite  Aktion

der Fassadenrenovierung  mobilisieren.  Die-

sem Plan  ,,äußerer  Kosmetik':  die  weder

den wohnwert  einzelner  Gebäude  erhöht

noch zur  grundsätzlichen  planerischen  und

sozialen  Lösung  des Problemes  Altstadt  und

Ortsbilderhaltung  b'eitr%t,  wurde 'ffiider-
sprochen.  In der Diskussion  wurde  einerseits

angeregt,  aus Mitteln  der Altstadterhaltung

an einzelnen  Gebäuden  nur  sol*e  Verbesse-

rungen  :finanzieren  zu helfen,  für  aie-we-

der Gelder  aus  dem Fonds  &er Wohnbau-

förderung  und der  Wohnungsverbesserqng

nidit  zur  Verfiigung  stehen.

Um  die Abklärung  von Jagd-  t'ind
F rstinteo  ressen  -
[ünctru]rtivc  Ccspräche  sind  -dienlichera a]q pnh1ikumümrhpüuia  Üroteste

,,Die Wildfrage  bei der t)iologis*en-La-  'und  anderen  anwesenden Experten  des
winenvprbauung  dur*  HoffiIagönauffor-  Forstwesens  datüber,  daß ,das in  parla-
stung  und Schutzwa1dsanierung':  hieß ein  mentaris*er  Vorbereitung  befindli*e  neue

Vomagstitel  mit  wissensd"iaftlid'i  langem  Bundesforstgesetz die Lämderkoüipetenzen

Atem  im  Rahmeri  einer  Vortragsreihe  im Bereifö des Jagdrefötes zu  beseitigen
,,Wild  und  Wald"  des Tiroler  Forstvereins.  drohe  und daß von  den Wiener Zentral-
Referent  war  Professor  Dr.  Hannes  Mayer  stellen a des Forstwesens  überhaupt  eine

vom  Walbauinstitut  der Hofösdhule  für  Bo-

denkultur  in 'Wien,  ein aus Bayern  stam-

mender  anerkannter  Wissenschaftler  beson-

ders  auf  dem  'Gebiet,  der  HocMagenauf-

Forstung.  Der  ,Vortirag  'im  Innsbrudker

RziPfieisen-Saal,  an  dem vielb  Forstleute
teilnahmen,  wurde  nämlifö  zu einem Tri'

bunal  gegen  eint'  angetilich  drohende  Li-

quidierung  der Tiroler  Jagdhoheit und der
ppivaten  Jagd tiberhaupt durch den Bund.
Eine  starke  Abordnung  der Tiroler  Jäger-
schaft  debattierte  energisfö,  zum  Teil  aber

aud'i  recht  polemisfö  mit  dem Vortragenden Steine Fertigteile Eurospa,n Pfaffenhofenä05262/2511e

Feinds*aft  gögen Wild,  Jagd und J%er seit
langem  zu vermerken  sei.

So verständli*  die Erregung  der Tiroler

J%er aud-i erscheinen mag, da in der Tat
immer  wieder  Geriichte  iiber  eine drohende

Ze-ntt'alisierung des Jagdre&tes golportiert
werden,  gewiß  aud'i.manffie  'Forstleute  aus

)'egrüßenswörter  Sorge  um den Wald  in der

BeuQeilung  genereller  'Schadenshöhena  dur*

Wildverbiß  in den Ziffern  zu hodi  greifen

und-:außerdem gesellschaftskritische F;4nfaren
gegen den ,,Feudalismüs'  &er ]agd"  urid  den

,,Atavismus  des Tötens"  ' von  ideologisch

fixierten,,  völlig  naturfremden  Kreiseffi  ge-

blasen  werden,  so diente  doch das ,,Halali"

ini  -Raiffeisen-Saal  keineswegs,  den  Inter-

esseü der Jagd. Tirols führerbde  Forstmäq-
ner weisen  den Vorwurf  füriidc,  daß Prof.

Dr.  Hannes  Mayer  Urheber  eines  kom-

menden zentralistischen Jagd- und Forst-
refötes  seiund  aus irgendweldien  perfön-

lichen  oder  politischen  Interpssen  gegen die

Jagd zu Felde, ziehe. Er ist ein Fadilich in-
ternational  anerkannter  Wissenschaftler  der

gewiß  mit  der fürufs-  u'nd per.Bn1i6-keits-

bedingten  Stföärfe  des' echten Wissenschaft-

lers gegen alle Immissionen,  die Wald  und

Aufforstung  bedrohen,  argumentiert.

.Eine völlige Kompetenzvers*iebun1g  in

Sa*en  'Jagd und Forst  wiirde  jedenfalls  an
der österröichischeri  Bundesverfassung  schei-

tern,  Keine  :t'egierpng  oder  'parlamentaris*e

Fraktion  bekäme  die  ffiotw.endige  Zwei-

Drittel-Mehrheit.  Es muß afür.auch  deut-

]ifö geöagt werden,  daß aud"i  das herrschen-

de Forstrecht  den Organen  des Bundes  -

den Forsföezirksämtern  1  das  Redxt  und

füe Pflicht  gi):it,  Wildschäden  festzusteIIen

und ):iei den  zuständigen  Landesbehörden

auf künftige  Verhinderung  durch die Ab-

schußregelung   At+schußpläne  und Ab-

üchiißmeldungen.  -  hinzuwirken.  Eine  Tat-

sache ist  aber  auch, daß fü'e herrschende

Praxis  der  Abschußregelung  Mängel  auf-

weist,  die gerade  in den oft  ersd"iredcenden

Meldungen  Jer  Tiroler  Bezirkspresse,  ina

denen  ja üb.er lokale  Forsttagsatzungen  aus-

führlid'i  beriaitet  wird,  sifötba.?  werden.  Die

Meldung  der  ,,Außerfer'rber  Nad'iriffiiten"

etwa,  daß ein Wald  durd'i  Rotwild-VerBiß

praktisffi  total  vernichtet  sei; wurde  jeden-

falls von der J%erschaFt bis heute nid'it de-
mentiert.  Es wird  und  kann  aufö  in einen'i

Forstrecht  des Bundes  niait  zu einer Zen-

tralisierung des Jagdredites kommen. 'Jm
übrigen  ist ja autfö eiri  neues Tiroler  Lan-
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desjagdgese €z in den zustfödigen  Aussd'iiis-

ien  des Latfötages  in  Vorberejtung.  Der

Vizepräsident  der Tiroler  Landeslandwirt-

schaftskammer,  Abgeordneter  Hans  Sföwei-

ger von  Sistrans,  bemiihte  sid'i  im Raiffei-

sen-Saal  um eine 4nnföerung.der  Stand-
punkte  'und  um eine Milaerung  der Polemik.

Als  Obmann.des  mit  der Vorbereitung  eines

neuen  Landesjagdgesetzes  befaß;en  Unter-

ausschusses  des Ausschusses  fiir  die  Land-

-wirtschaft  im  Tiroler  Landtag  verfaßte  er'

in  der  ,,Tiroler  Bauernzeitung':  Ausgabe

dieser  iWoche,  .einen Kommentar,-  in dem es

heißt:

,,V'enn die Grundfüsitzer  und die Jäger
. selbst nicht  in. der Lage sind, die Rotwild-

sdh:iden  zuE ein Maß zuriidczufiihren,  das

s6were.Schäden  im Wald  ausschließt,  dann

sind die Grundbesitze,r und die J%er selbst

Alte  Kleider  gegen
N Caritas-Altkleidersammlurxg  am  19. 4.

in ganz  T  irol

N Hilfe  für Lainengescbadigte

N Hilfe  fiir  F,lücbilütge in Vietmtm und
Hi<ngeropfer irt Bany,la Desb

dafür  verantwortlifö,  daß andere  &  Lö-

sung  dieset  Frage..in.die,Hand,nehmen....

Von  der Landwirtschafi  verlangt  man  -zu

Re*t,  glaube  ich, daß in jene Fläd'ien,  füe

im Interesse  der Offentlichkeita  und  mit  Hil-

fe  von  staatlichen  Subyentionen  aufgefor-

stet werden,  kein  Weidevieh  mehr  hinein-

getrieben  wird.  Wir  Bauern  lassen  uns solföe

Beschränkungen  nicht  aeshalb  gt4a11en,'da-

mit  das  V7i1d diese  Fläföen  füweidet...

Wir  glauben,  daß eine im eigenen  Haus  ui'd

mit  energischen  Maßnahmen  erfolgreich

durchgeführte  Beherrschung  der Rotwildbe-

stände  das beste ;Mittel  ist, die Bindung  der

Jagd an das Grundeigentum und die Über-
ordnung  des Grundeigentums iiber &ie Jagt!
zu  erhalten."  '

Fiir  den Landespressedienst':  Hauser

Not  und Flend

Der  Wirt  u. Sa}zfaktor  Anton  Stöckl
in Pettneu
Aus  der  Geschichte  eines  Wirtshauses  im  Stanzertal

B?eit  und  behäbig  und mit  sföönem  in-

sföriftgeziertem  Giebel  steht  das  Gasthaus

zum  ,,Schwarzen  Adler"  mitten  im  Dorf

an  der S«raße. Besseü  bekannt  ist es unte:r

dem  Namen  ,,Beim  Fritz".  Das  schöne

schmiedeiserne  Schild  mit  dem Wappen.der

Familie Stö41 zejgt uns ,an, daß wir hier

eine alte Herberge  betrete-n,  dfö schon seit

'vielen  Menschenaltern  man*em  vornehmen

und geringen  Wamleter  Obda*  urrd La-

bung  geboten-:hat.

Die  Göichichte  des Hauses  leitet  uns bis

ins Mittelalter  ziuaück. Sd'ion im Jagdbud'i
des Kaisers  Maximilian  :Einden wir  die Her-

berge  in Pettneu  als Gelegenheit.zum  Näfö-

tigen verzei4net,  wenn  die ho5en Herr-
aschaften  sich in  der  dortigen  Gegend  des

V7aidwerkes  erfreuen  wollten.

Nadi  Eintragungen  im Verfachbuch'  des

fü'rifötes  I.andeck  befindet  sich das Wirt's-

liaus in der zweiten  HälFte des 16. Jahr-,
Hunderts  im Besitze  der Familie  Weiskopf,

die damals, au*  in anderen Orten des in-
neren  Stanzertales  WirtsMuser  und Bau-

erngiiter  ihr  eigen  nannten.  Im  VerFachbua'i

vom Jahre 1582 ist ein Georg Weiskopf
Besitzer  des Gaffithauses,  dem  nach seinem

Tode im Jahre 1609 Hans Weiskojf  als
Gastgebcr folgte. über dip Größe des An7
wesens  gibt  die Erbyabhandlung  nach dem

,,fürnemben"  Hans  Weiskopf  und  seiner

Frau  Christina,  Neyer  Aufschluß,  die  ein

Vermögen  von  22.680  Gulden  aufweist,  in

- rlas sich die arei  miüderjförigen  Kinde;  zu

teilen  'hatten.  1657  ers*eint  ein  Konrad

Weiskopf  als  Wirt  in  Pettnqu  und 1670

sind die  Söhne  des Konrad,  Thomas  und

Christian  Weiskopf,  @ls Besitzer  des An-
wesens im VerFachbuch  genannt.  Mit  ihrem

Naffifolger  Balthasar  Weiskopf  erlischt  die-

se 'Wirtsfamilie  im Mannesstamme.  Baltha-

sars einzigq  Tochter  5ch1ießt einen Ehekon-
trakt  mit  ihrem  Manne  Thomas  Stöckl,  der

wie  e!i im Ver§achbuch  Heißt,  ',,seinem  weibe

zuliebe  seiner  erer):iten  väterli*en  'Wirtl

schaft

anhero
in Strengen  sich entsch1agen..ur»4  sidi

nach Pettneu  zumalen  in ein schwe-

res Hausiesen  begeben.hat."

Thomas  Stöckl,  ein  Sohn  des Philipp

Stöckl,  Zoller  zu  Strengen  und der Mqria

Wachter,  entstammte  einer  -hodianqesehenen

Tiroler  Familie,  die  schon  unter  Katser

-Maximilian,  I. wapßenfürechtigt  war. Sein
Bruder  Dominikus,  Leutnant  der  Tiroler

Lanldmiliz, wurde 1703 mit. seinem Vetter
Frariz  Stöckl  mit  dem Prädikat  ,,von  Ger-

burj"l  in  aen rittermäßigerj  Adelsstand

erhofün.  Die  gleiche  Standeserhöhung  ver-'

lieh Kaiser  Karl VI. im Jahre 172.9 auch
den  zwei  Brüdern  des Thomas  Stö*l  in

Pettneu,  dern Abraham und Josef Ignaz
Stöckl.  Die  Familie  der Stöckl  s*enkte  dem

Bezirk  Landeck  in ununterbrochener  Reihen-

folge  fiinf  tiichtige  Pfleger  upd  Ri*ter,  und

Angehörige  dieser  Familie  finden  wir  als

Pfleger,  Ri*ter,  Salzamtsfüamte  und Zol-

ler  in  verschiedenen,  Orten  Tirols,  wie in

Kufstein,Hffill,  Petersberg  und  Strengen.

Thomas  Stöckl,  geboren  am 11. Dezem-

ber 168'5 zp Strengen,  der;  wie bereits  er-

wähnt,  durch  Heirat  als  Gastwirt  üacK

Peföneu  kam,.scheint  ein  sehr  energisd'ier,

angesehener-  Manri  gewesen  zu sein. Unter

ihm  wurde  das Haus  erneuert  und  erweitert.

Ein Balken  am. Giefül  nennt  seinen Na':

men in Verbindung  mit  seiner  Gattin  Anna

Maria  Weiskopf  und aas  ScMd  zeigt  das

Stöckel'sche Wappen. Im Jahre 1743 lesen
wir,  daß Herr  Thomas  Stöckl,  Militär-

hauptmann  des Landsturms,  Waldmeister,

Geri*tsverpflichteter,  Salzfaktor  und GaSk

getier  in Pettneu,  gestorben  ist.

Zwei  Enkel  des Salzfaktors  und  Wirtes

Thomäs  Sfö*el  fanden  Eingang  in die tii
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ticht nur mit den Bauern -des Tale)i, den ster Rosalia Stöckl, die' sich mi't Josef Fritz, let+hafter Gestik und kalkuliertem  Stellungs-

Fuhrleuten und'Reisen&n verkehren, son'- Postmeister aus Stuben am berg,  ver-,  spiel-die  Bühne.

iern verstand es auch, 'vornehme Fpemde rffiählte. Ursula Bodenberg als Charlott'  d

-ut zu hewirten  und  iihnen  Rede  und  Ant-

Erzherzog Johann eirimaI einen Tag lang'. 5-t-6-C-H1 in' ffiettn--e-u- an-ga-e-ge-ben ,a" a' "d;na. äugig un-d s;iiaeI;an iO"nn't'e ffi'd;a';s ="eur'

iurch hohen Schnee zurückgehalten worden ' spielter Neigung gut folgen. Sven Cristensen

ein, Bei seii'iem Scheiden .habe. der hohe '  Bahasar Weißk'opfi verm'lf 1681 m'f . =als Vater Wibeau War ganZ Zuriiokhaltungi

JaSt geäußerty er halte diesen 'Tag, den er Mag.dalenaGröbe'r, 'oc"fer-4es Georg' ein Fremder, der seineü fiinfjährigen  Sohn

tnfaügs  fiir  verloren  gehalten,  fiir  einen  der  "['f  1n Sfu))e!-

nteressantesten  sel,es  Lebens;  z. Anna Maria Weißk.opfi verm,,h,,  1706  z,vu7rPAck!.e.1Laffsen i:nd n.ie Ambition nach einem

.,lOi.rcskchl azuuchBPeg0isntnmed1eS':terl.9D.J1eashershAunmdterbtrsawChater CI,nst,iehriaa.itopnge,,2KI,nder.hunader'Ma'awachferi-;"9'er, sa;m.en;;"n'g'e um" "e"i"n"'e :ffi"'egeaglnsulnngn mailt:dLeum

lie Postkutsche und alle iiber den Arlberg 1717) 'vermählt mit Ursula Franziska gba'n'aZ :au'E st'u;"e" L:eJr'n"fgr:ni :ianWgoestnnelel:', :ainr
eisenden  Fahrgäste  mußten  in  'Pettüeu  Lechleitner. 6 Kinder.

ibernachten.  Noch  el,tra.,&her  atier  ge-  ,,  Stanislaus Iren,a,us Anton  sto,,,l,  ge-  gIanziIoser Aufguß vpn Goeföes paralleler

taltete  sl,h fü,  I,n  dl,  SalzfaktOrel.,  so-  boren s. Apr1,L175,  verma,,hh  ml,,  Ma-  .Figut. Von der Brigade überzeugte Mi*ael

ange al,  S d'iwe.iz  bel,alle  I,ren  ganzen'  Be-   rl,a s föwel,gl 'vo.n der Sl,lzera,  Il  Kl,nde,  Krone=als Atldi, wförepd Alf Reigl fiir die
Rolle des Zaremba der Ans*ein  wohl-

larf aus Hall füzog. Im Jahre 1816/'17 -' Ma'a Kreszenz Ro"'a Stöckli geboren meinender Gutmütigkeit :Fehlte. Eine  Reihe

vurden zum Beispiel 36.00,0 P:isser a 2 Ih 2' Novem'ber 181gi vermählt mit Jo- we3terer Darstellcr Ägierten in kleinen  Rol-

',entner indie  Schweiz  und  na*  Vorarlberg  hann.Jgsef Fritz, Sohri des JOS'ef und  der

eH4e,  un,3 für  das paB 1fl 14 kr  Fracht  Kreszentia Gröber, Postmeister  in  Stu-  len. E'3ne" n m'odischen Dessins gehaltene
ben. 9 Kl,n, aer..  Bühneneinrichtung )y71dete deri HintergrunJ

erSetcoharieIt,starb 1814' .-von  sel,er  Faml,,  WI,  b. Josef Se,astl.an.  Fritz, verma.,hh  ml,t Ro.  iü.r ein Ge,a.jh,eh@nl, desYsen Abi:iuf v.on Tem-

iii ge):iiihrenden  militäris*en  E-h;en  b-e2 ' 3 K'naera H

(attet,  wöil  er von  Kaiser  Franz  für  seine  ;'. Maria Fritz, vermählt mit  Friedrifö  Matt.

rerdienste ums Vaterland i. J. 1796 mit  I Nach 4em'schönen Edelsitz  ,,Gertiurg"  in  -VOlk!JlO«J hule k
er großen Silbernen Tapferkeit-smedaiil1e Pet'f-uchs füi' Landeck (Bezirksgeriöht) Am I>orinerstag, dem 24.  April  1975,

beehrt" und 1797 mit der großen Goide- 9 In, ,,Hirn, Erhebung Vorarlbergs 18Q9" 19.30 Uhr, füginnt  ein  Fortsetzungskurs

en Medaille ausgezeichnet worden war, wird 4er Sd'iiitzenhauptmanri Anton Frauenturnen, gcleitet von Prof. Kastneri

Djer ein,zlige Sohy d,effi Eh,epaares Stöckl . Syö:c!!!, W,i5t und Salzfaktot'iri Pettneu, im Realgymn,asi.um. 6 Kursabende, .Beitrag

:arb als Bezirksrichter in Kaltern., Er über- Von Fran3  Zangerl i. d. Tiroler  Heimat-  vo'ahlenae Turnerinnen. -S'-""rWn'e-n-

eß das väterIiche Anwesen seiner Schwe- blttern,  Nr. 1, I938. ' - za"len d'e H'Efe- Die Kursgebühr  ist am

ersten Kursabend  zu erlege;n.

Beiirksmuseumsverein
[,andesthe,ater Schwaben: Plenzdorf  föndeck

@ T * 3 3 * -  99 Am Mittwoch, dem 23. Aparil, ixm 20 Uhr

] D}e neuen tieiuen- lleS' «nnpen' YY,  f,naet die JahreshauptversammiuAg des Be-099  u  (?
 -

Ulri*  Plenzdorf, dem Stand der Ar- giiltig. Und sö bleibt  :von Goethes  Ansdiau-  zirksmuseumsvereines Sta'tt.

:iter cntstammend, nach Philosophiestu- ung des :ebenls als einem Gewebe von Not-  T azeSprdnung: . s

ium, Bühnenarbeit.sdienst, Filmhod'üsföule wendigl<eit  .und Zufal]  bei Plenzdorf  der

tit Praxis, sowie dem vorliegenden Stück reine Zufaill als bewegende  Instanz-  übrig:  'L ErÖffnung und Begrüßung
arriereverdächtig, ist kein Systemkritiker der Zufall  führt  F3dgar. Wifüau  nach'-Berlin,  '  Verlesung des Protokolls

om Schlag pines Solschenizyn," hegc aber - läßt ihn Ort und Art der Bekanntschaft. 3, Berichte:

1ecrhtenaaMEÜarrxdiesnmu's"kOeisnfaeeuii"bscehrm1aänßaigperaPkafst 'P1n1aean1zed116rfbs'nDgrfam'hamudnetnerWb1et,rElwÜisrs'dgeanbeTroidn  Obmann,, Schloß'umbau' Arch"ar ua

on. Er ist nur bedihgt e.in soziÄlistischer - den Zuscbauerräumen  der Theater  ein rnit  "  !" 3b"-fhe':ar' KaSS'e'

'itellektueller, eher aber' eiü Träumer, Goetlües Roman verbundenes Erlebnis riicht .a'a Enf!asfung des KasS'ers "er im Stück ein Gemäldö 'seiner Seelen-  hervorrufen.  ' , , 5. WahldesneuenVerefösaussföusses
ndsa'iaft vorstsllt  edle Themen  wie Bil-

I  -

ung, reine Liebe und friihen Tod anschl%t .RÄphael Bachmann spielte  die Rolle  des '  MIE"o"es
üd nur angestrengt deren Einfluß *if-  Außenseiters Edgar Wibeau,  der es.sich  in '

'iert mit Arfüiterbrigade, Maschinen und einem auf Plansoll und Wohlfahrt  einge-

nem iragw'iirdigen familiären Verhfüni:q. sohworenen.Staat mit  Charme  und  Pfiffig-

nd 'Edgar 'SX7.ibeau ist sqinös Dia'iters gr-', keit bei nur  mäßiger  Arbeitsfreude  ma6t.  ' - '

genstes Kind, wenn er aus einem ve;- Ba6manri  verlieh Edgar  füe  Ztige  eines

hrnökerten Werther - zitiert, mit komö- Haülekin:  spielerisch leicht,  nahezu  afö-

antischer Leiffitigkeit seiffe Ränke spielt, stische -AibfoIje der Bewegung,  die stets die

xne Ekstatik liebt und ohne Trauer' stirbt. Aufrfürksamkeit  ia&hielten;  ein  heFtiges,

abei ist erschreckend zu beobad'iten, wie unglückliches Verliebtsein bei mäßiger  Re-

lenzdorf einer Konfrontation mit diesem flexion; eine äußere ii):iersdilanke,  mittel-

ode ausweicht. Was bei Goethe Erschüt- große ErscKeinung, blond,  aber  ohm  beson-

mng be'virk't, läßt bei Plenzdorf glei*- deren Tiefgang. Sein Edgar  fühörrsffite  mit

Es isl leicfül, hohle Köpfe  hoch  zu

- fragen.

Umwelfschutz-Tip  der Woche:

Auch Fufygänger und Ra#ahrer

brauchen  5Jraf1en.



'18. April  1975 Gemeindeblait Nr. 16

Galerie

Elefant:

Mediale

Grafik

von

Gottfried

Nowak

A1exander

Gottfried  A. Nowak  ('1944 in Wels  ge-

boren) ist Atisofüem  der Wiener  Akademie,
44-diese,scheini  ihn -nur yenig.  geprägt

zu halben, eher wares  -aie klassizistische und

neoklassizistisföe  Staffagi  der Großstadt
umd ihr. besonderes Klima,  die ihre Spuren

-hinterließen.  Der Kiiristler  bedient sich -der
Methode  -des Automatismus,  er  schrei):+t  seine

Einfälle  hin, oline zu korrigieren.  Er  fühlt

sich in medialer  Einheit  mit  dem Gesamt-

 s*öpferiscHen.  Aus dem Unbewußten  fließen

Bilder  und Zei*nungen,  'diie er in mensffi-

lighen ;Figuren ausdfückt. Es entstehffin Ja-
nusköpfe-,.DreiFa4tigkeitssymbo% und Kör-
per  in  uners*öpflicher  Variation.  Seine

Blätter ,4ind Ex%stqn:'befragung upd voll
Erotik.  Es sind f@st -pathetisd'ie Arbeiterr,
Begriffe werd,en behan&elt, 4er Ausgangs-
punkt ist literarisch  bis .philpsophisch. Er

ist ein virtuosir  Zei*ner,  artistis*  um-

tänzelt  er iein Thema, gleichzeitig'  jifü  er

wohlgesetzte Selbstdarstellungen  und Deu-

"tungen  von si*. Der  Schnörkel  'ist die

GrundforB  seiner Gestaltung,  eine  gelockte,'

'verzierte  bis gezierte Linie. Nowak  j;iekennt
sich bewußt zu seinem persönliffien  Ma-

rbierismus. Eine  yokokohafte"Ornameniik
aurchzieht - seine ' Ärbeiten,  nur  in  den

skizzenhaften  Zeid"inungen befreit  sicheige

.Linie  vom Sfönörkelzwang.  Eine  reizvolle

Variante  seiner Zeichenkunst  erlebt man  in

den.M6notypien:  Die zerfaserte Linie.stellt

eine anteressante Erweiterung  sejner bildne-
rischen Mög5chkeiten  dar. Gewöhnlich  ar-

beitet Nowak  mit Bleistift  und Feder,'in

letzter Zeit' sind auch Sie):idrucke und  Li-
nolschnitte  entstanden. Die Farbe finaet  nur

selteri Verwendung  und dann in  Form  äiner

aqu'arel1ierenden-Ko1orierung,  diö allerdings
gut i'it  der linearen Grundstruktur  zusam-
menwirkt.

Seirre Kunst  ist voll von Hintergriindig-

keit und Irallstri*en.  Alles  was  bei an-

deren eine 0efährliche Tendenz wäre, 'ver-

steht er iri persönli*e  Vorzüge  umzumün-

zen: Geziertheit  zu manieristisaier  Virtu-

osität, und SchmWh zu feinsinniger  Ironie.

Zum Anlaß  der Eröffnung  las.Marialuise
Habicher  . Gedichte  von  Frau  Kriemhild

Nowak,  der Mutter  des Kiiristlers,  Lyrik,

die in förer mystischen 'überhöhung  in 'Re-

sonanz zu.den  Bildern  ihres Sohnes steht;

GN.

NONSTop-VERBIHDUHG - eine neue üiensileisiung
- Dieser Tage hat die -Spar=,  u. Vorschuß-

.%asse Lanaeck einem vielfaföe.ffl Wunsch der
Kunden  nach 'aktue1ler:Information  ent-

sprod"ien. Wie uns  pr.  Wasl;  v;n  de'r Spar-

vor mitteilt;  werden  durch eine Nonstop-
Teltfonve-föindung  dem AnruFer  zu jeder

Tagt's- und Nachtzeit die wiföti@sten Valu-
tenkurse der Wiener  Börsö bekanritgegeben.

Die Kenntnis  dör aktuellen  Valutenkurse
ist für  jt4en,  der mit  Fremden  'zu  'tun  hat,
eine wi*tige  Voräussetzung  fü:r seriöse Be-
dienung. Sföon oft'wurde  durdi Unkennt-
nis des.entsprechenden  Umre*nungskurjbs
unfüwußt  entweaer der Fremde  oder  aae
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igene  Geldtasche  betrpgen.  Es ist deshalb

urchaus  im Sinne  einer  guten  Fremdenver-

ehrs-Betreuung,  wenn  in unserem  so frem-

enverkehrsintensiven  Bezirk  die  Fremden

msprechend  deii  jeweils  geltenden  Valuten-

ursen  t»ediem  werden.  Nichts  ärgert  den

remden  Gast  oft  mehr,  als  wenn  er  ab-

sichtlich  oder  unabsichtlia'i  für  seine heimi-

scheValuta  offensichtlifö  zu wenig  Schil-'

linge  bekommt;  Deshalb  ist  zu  begrqßen,

daß rrian  nur  zum  TeleFon  greifen  muß,

um entspreöhend  informiert  zu werden.

Unseres  Wissens  ist die Sparvor  Lande*

die  erste Bank  wsituin,  die einen  automa-

FliFSCti: SwüFOVSki geiii - Oeiger kOmmt
iemeinde soll Htdlung über S Mio. Sehilling übernehmen - Angeslellte der Fa. Swarovski bereils gekUndigl
a. Oeiger Ubernimml diese und will den Persotmlsfönd bis üemmber auf 40 erweilem - Isl das lillprojekt durch

diese neue Sittmlion gefährdel?

'oto  Ch, Unterhuber

In  der sehr gut  besuchten  öffer4t1iichen  Ge-

üeindeversan'imlung  vom  12. 4. iim Gast-

tof  ,,Bahnhof"  stand das  Problem  ,,Flir-

cher Eabrik"  im Mittelpunkt  de7 Ge5prä*e,
lie  -  und  das soll gleich anfangs  gesagi;

ein -  dur*wegs  sachlich  und  überlegt  ge-

iihrt  wurden.

Durch Jahrzehnte hatten viele Bewohner
les Stanzertales  in  der  Flirscher  Loden-

abrik  Arbeit  und  Ver&ienst  gefunden.  Der

3eschäftigungsstand  betrug  in  der  besten

!eit  200.

1963  verkaufte  Draxl  an  Loinser;  in

lcn 6 folgenden  -Jahren konnten 60 bis 70
krbeiter  und Angestellte  beschäftigt  wer-

len.  Mit  Unterstützung  des Landes  Tirol

ibernahm  1969 die Fa. Swarovski  die Fa-

inik, Die  ca.  60 Beschäftigten  mußten  bis

.u'F wenige  entlassen  werden.  Die Umstel-

ung VOfl  Textil  guf Optik  sföien  schyierig

.u sein, ein volles Jahr lag die Fabr.ik so
;ut wie  still,  von  1-971 Bis 1974  waren  es

'twa  30, im Herbst  74 aann  nur  mehr  1l

3eschäftigte,  die nun  autfö per 30. Juni  ge=
:iindigt  sindi  Wie  allgemein  fükannt,  war

lie  exportorientierte  Fa.  Swarovski  an
ichwierigkeiten  gekommen,  und in  einem

solchen Fall  wird  natiirlich  ein unrentabler

und  unbedeutqnder  Zweigbetrieb  liquiidiert.

Ein  Erfolg  war  Swarovski  fiir  Flirsah  nie

und  wäre  höchstwahrscheinlich  auch ohne

die  Schwierigkeiten  des Hauptwerkes  in

Wattens  nie einer  gewoiden.  Die  Pessimisten

hatten  also recht  behalten.  

Die  Gardinenwerke  Geiger  mit  dem

Stammliaus  iri Jolfurt  und Zweigüieder-

lassHngen  in Hohenems  und  Sföönwies  hat-
ten  sich gdion  1970  für  Flirsch  interessiert,'

man  hatte  aber  damals  Swarovski  den Vor-

zug gegeben.  Aml  28. Murz kaufte  Geiger
den Betrieb  und das E-Werk  mit  6monati-

gem Riicktrittsrecht.  Die Gemeinae Flirs*

soll die Haftung  über  s MiO. 'Sd"iilling  auf

12 Jahre iibernehrnen und zwar auf 1. Hy-
pothek  und mit  dem  Zusatzvermerk,  'daß

der Fabrikant  auch mit  seinem  persönliffiön

Vermögei  fiir  die Riid«zahlung  haftet.  pie

Fa.  Geiger  wiirde  den Rest der Belegschaft

iibernehmen  und  den Personalstand  bis De-

zember  auf  40 uiid  ab 77 auf  100  erweitern.

Trotz  dieser  angenehmen  Zukunftsmusik

liängt  der Hin'imel  fiir  die  Flirscher  nicht

voller  ,,Geiger".  Es ist den Leuten  nid'it  zu

verargcn,  daß sie im Moment  kein  großes

Vertrauen  darin  setzen,  daß  die  Fabrik

in  Zukunft  florieren  soll;  dazu  kommt  nofö,

daß die Lage  auf dem Textilsektor  gegen-

wärtig  eher kritisfö  ist. Man  setzt.  eher auf

den  Fremdenverkehr  und  befiir*tet,  die

5-Mi11ionen-Haftung  "blo*iere  das  Lift-

projekt.  Dieqe  Befürd'rtung  wurde'  .in Dis-

kussionsbeiträgen  immer  wieder  vorgebracht.

Bürgermeister  Erwin  Matt  erkfüte  jedofö

deziffiert,  durch  das  Projekt  Geiger  würde

das  Liftprojekt  niffit  ge.fährdet,  für  Flirsd'i

sei sowohl  das eine als aufö  das andere  wid'i-

tig,  beide  seien  realisierbar.  Zudem  habe

Hofrat  Schumacher  vom  Amt  der Taroler

Landesregierung  ihm  gegenüber  erklärt,  man

sei sich ):ieim Land  völlig  klar,  daß die Ge-
meinde  Flirsdi  nie  in  der Lage  sei, diese

Sd'iuldenlast  zu  übernehmen,  falls  es mät

dem  Gaüdinenwerk  Geiger-  schiefgehe.

Dr.  Fischer  yon  -der  Ges*äftsstelle  fiir

Raumordnui'ig  bei der Landesregierung  er-
Ifüterte  den  Sinn  und Zweck  von  Struk-

turanalysen,  wie sie auch fiir  die Kleinre-

gion Stanzectal  erstellt  -wurde.'  So  zeigt

sid-i,  daß Flirsch  bei der höchsten  Geburten-

ziffer  ,das  kleinste  Bevölkerungswachsturn

zu verzeichnen  hat.  Grund  hiefiir  ist diie zu-

nehmende  Abwanderung  in dieser  Gemein-

de,  &ie von  1961 bis  1971  10,90/o  betrug.

Flirsch  hat 156 Auspendler,  davon  sind  140

Tagespendler  .pnd '46  Nichttagespend}er.

Die  Sd-iaffung  von  Arbeitspfüzey)  im Ort

seialqo  eine 'vordringliaie  Aufgabe.

Die Situation  dej Gardir4enwerkes  Gei-

ger stefüe  Dr;  Fisa»er.  irl  sainen weiteren

Ausführupgen  wie  folgt  dar:  Die  Fa, Gei-

ger ist das gfößte  Unternehmen  aieser Art

in  Ostqrreich.  Laut  einer  Betpiefüanalyse,

des Wirtschaftsförderungsipstätutes  ise es

sehr  kapitalintensiv.  Es bösitzt  gu&rdem

zahlreiche  Patente  exklusiv  fiir  den EFTA-

:[aum.  Eigene  Forschung  fiihrt  zum-Er-
gebnis,'daß  auf  ausschließlich  für  dieses

8uühe  ab sofort

Tischlergeselle

Venier Erwin - Schönwies
Telefon  05412-289116
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Werk  erzeiigte  Masföffnen  neuartige  Kon-

fektionsgardinen  hergestellt  werden.  Außer-

dem ist die Gardine  der stabilste  Textilar-

tikel  seit Kriegsende.  Der  Standort  F&sa'i
ist für  die Fa. Geiger  auch deshalb  güristig,

weil  seit  1971  in-Schönwies  eine 'Zweig-

niederlassung  besteht.  Die  Masd"iinen  stehen

ebenfalls  zur  Verfügung,  sodaß die  Pro-

dukiion  in  2 bis  3 Monaten  anlaufen

könnte.

nehmen  ausweisen,  '#ermittelte  die na*fol-

gende  Diskussion  den  Eindruac,  daß ein

Gutteil  der  Anwesenden  keineswegs  von

,,rosigen  Vollbesd"iäftigungszeiten"  in  Flirsch

überzeugt  iät.  Arbeitsp1atzbesd'iaffung  im

Dorf  re*t  und gut  -;  der  Preis  scheirit

rielen  etwas  zu  hoch zu  sein.  Der  frem-

denverkehrsfördernde  Lift  scheint  ihnen

sicherer,  die Verwirk]ichung  ):ieider  Projekte,

was ein wirtschaftliches  ,,Stehen  auf  beiden

Beinen"  ermöglid'ite,  Zukunftsträume.  Bür-

Matt  fütonte  immer  wieder4
Mio.

Trotz  dieser  Darstellungen  Dr.  Fische,rs,  germeister

die  'aie  Fa.  Geiger  als  gef'estigtes  Unter-  über die göforde#te  Haftung  von 5

Schilling  sei noch zu reden;  eine solche von

3 Millionen  erstföeine  ihm  als akzeptabel.

Es bleibt  zu hoffen,  daß diese Angelegen-

heit  zu einem  fiir  alle  Teile  befriedigenden

Absföluß  getiradit  werden  kann  und die

Flirscher  bald  auf einem  gesunden  ,,Indu-

striebein"  und einem  efünfalls  gesunden

,,Fremdenverkehrsfüin"  stehend  rbicht mehr

auswärts  aus dem  ,,Bled'igsdiier  fressen"

müssen,  wie  es einer  der  Anwesenden  bei

aieser  Gemeindeversammlung  recht  drastisch

aber ganz rifötig  ausdriidcte.

Bei verhfünismäßig  günstiger  Witterurig

wuüden  am  Sonntag,  den  13.  April  'in

Pfunds 125 Stüdc Grauvieh zur  Jtföiläums-
ausste}lung  getriefün.  Die  Pfundser  Grau-

viehziichter  unter  Obmann  Franz  West-

reid'ier,  Greit,  hatten  sid'i  alle Miihe  gege-

ben,  um  eirie  festliche  und würdige  Aus-

stellung  zu veranstalten.  Dem  Viehzug  vor-

an fuhr  der sinnvoll  untl  s*ön  gesiickte

Wagen  mit  74 (vierundsiebzig!)  präd'itigen

Kuhglod«en,  die  die  Veranstalter  dutrh

Spenden  zusammengebra*t  hatten.  Die

Kuhglocken  repräsentierten  immerhin  einen

Wert  von  S 60.000,-.  Nad"i  dem Binzug

rinter  Ehrensföutz  d. LA  Bgm.  Engelbert

Geiger  und  pgm.  Peter  Schwien):iadier,

Pfunds,  nahm  Pfarrer  Mi*ael  Bernot  die

Viehsegnung  und Weihe  der  Tierglodcen

'vor.  Obmann  Franz  Westreicher  h.ieß in

seiner  Ansprac&  alle  Züffiter,  Gäste  und

Zu4chauer  herzlid'i willkömmen. LA Engel-
bert  Geiger  wies  auf die  Bedeutung  der

Landwirtsd'iaft  und  auf  6ine gute  Viehzud"it.

Beide  dankten  allen  Viehzüchtern  für  ihren

Fleißl  Ing.  Gstrein  und die  Pteisri*ter

leisteten  wieder  flotte  und  sa*li*ä  Arbeit.

Das Grauvieh  zählt  zur  füesten  Vieh-

rasse  Tirols  und  ist beäonders  auf Almen

im ,,Steigen"  dem et*as  sföwereren  Braün-

vieh  iiberlegen.  Wie  groß aas Intöresse  für

die Pfundser Jubiläumsausste1lung war

zeigt sich darin4  daß sehr viele Besuaier aus
dem Bezirk  Lande&  und  anderen  Landes-

teilön  Tirols  -  sogar  aus dem Wipptail  -

gekoh'imen  Waren.  Ein  besonderes  Lob ge-

§iihrt  aufö  der hervorragenden  Musikkapölle

Pfunds  fiir  ihr  Mitwirkeni

Der abendliche Jungbauern- und Züchter-
ball im Gasthof  4,Kreuz"  braföte  nod'imals

einen  Höhe:punkt: Jeder Aussteller erhifü
eine  der präaitigeri  und  wertvollen  ,,Sing-

essen':  und  GrürrdungsmitgIieder  wurdeji

geehrt.  - klr

40 Jahre  Grauviehzuchtverein  Pfunds

Juhi1äumsausstel}ung

Diö  Kuh  mit  der  größten

Mil*leistung  bei  der  Braun-

kam  aus  dem  Stall  'von  Ho-

telier  Walter  Senn.  Sie zählt  zu

dön  besten  und  sföönsten

Kühen  Osterreid'is.  Aufgeführt

wurde  sie vori  Kt'nrad  File.

Föto:  Klien

der  Engfüföer!)  gegenüber  1973  zu  ver-

Der Fremdenverkehrsverban8 Pfunds amt, Herrn Bgm. Peter Sa'iwiepbaföer und z-ei*nen  sei. Durch  eine dringende  Repara.

hlelf an[l :S;ln[lSfag, den 12. j"kpfü 1975% un[l  du'e ersduenenen Mlafglleder- VOn  lanSgeS. 229 tur  am  Freischwirnrn!:iad  und  dur*  dail

20 Uhr, im GaSthOf ,Mohren" seine Or- Mitgliedern deS FVV PfundS waren 50 Zur sd,l,d,i,, Badewetter im luli 1974 entstand
dentliche Volfüersammlung ab. Volföersammlung gekOmmen, 5(HiB SChimmbad  (;iH  De'fizit  'VOn  8 30.000.

O):imann  Friiz  Witting  begfüßts  Hcrrn  In  seinem  GescMftsberiffit  e=fönte  Ob-  Besond=ren  Wert  legte Obmann  Fritz  Wit-

Feiersinger  .vom  Lar»desfremdenverkehrs-  mann  Witting,.  daß wohl  1974  etwa  157.000  ting  stets auf  saubere  und  gepflegte  Spazier-
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nd Wanderwegö.  Die  iiber  IOO km  langen

pazierwege  um Pfunds  bt.finden  sich tat-

i*lich  in lobenswertem  Zustand.  In  höher

elegenen  Gebieten  miißten  aMerdiügs  die

(arkierungen  noch verbessert  oder.  wieder

rneuert  werden  (mehr  Hinweistafelnl).  Im

{ausha.ltsplan  1975  sind Gesamtausgaben

s der Höh,e von  S 800.000,  -  vorgesehen.

Herr  Feiersin(,er  'vom  Landesfremden-

erkehrsam,t  leitete'  aie Wahl  der  neuen  Aus-

:hußmitglieder  und des neuen Obmannes.

)er  bisherige  Obmann  Witting  war  seit

959 im Ausschuß  und.:seit  1967  0bmann.

r lehnte-  eine Wiederwahl  aus gesundheit-

chen Griinden  ab. Ein  FVV-Obmann  hat

estinmit  keine  leiclite.  Aufgabe  und 'is;

äufig  der Kritik  ausgcsetzt.

Der  Ausbau  der  Vor-  und Nachsaiion

n klimatisch  sehr giinstigen  und  landsföaft-

*  reizvollen  Pfunds  mit  seinen Weilern

tiißte  durch gezielte  Werbung  (die  nicht

nmer  teuer  sein  muß!)  forciert  werdeni

iir den Winter  zeigte  sifö, daß durch  die

infiiHrung  der  Schibusse  (Fa. Ernst  Wil-

:lm)  auch Pfundö  für  Nauders  eine-Zu-
ringerquelle  seirü  kann.  Die  Pfundser  Ver-

tieter  wären  nattirli*  an einem  bescheide-

'=n.*interfremdenverkehr  sehr interessiert.

Herr  Feiersinger  sprach von  Fremden-

:rkehrsprot»lemen  im  ganzen  Land  und

4;iuterte  die: Art  der  Neuwahl  für  den

uss*uß.  Besonders  in der Stimmgruppe  3 -

tb es zahlreiche  'Wahlvorschläge.'

Dp  GR  ' und  aOrtsbauerno):imann  Albert

'.ueber,  Kobl,  die Wahl  in  den Aussffiuß

egen 'Arfüitsüberlastung  (er  ist  noch'in

etli*en  anderen  Ausschiissen  der Gemeinde

vertreten!)  nicht  annahm,  yuüde,  na*dem

auch  Fr.  Plangger  Maria  (Nr.  295)  ab-

lehnte,  Herr  Franz  Netzer,  Malermeister,

in den Ausschuß  ):ierufen.  Na*  längerer  Be-

ratung  und  kleineren  Qnteförechungen  wur-
den  Doberauer  Giinther  (Gasthof  ,,Austria")

zum  Obmann  und  Lenz  Rudoff  (,,Lafairser-

Hof")  - zum Obmann-Stv. » @ewählt. Der
neugewählte,  junge  Obmann.  dankte  für  das
Vertrauen  und  dem'bisherigen  Obmann  'Fiir

seine  Tätigkeit.

In  einer  Anfrage.  Liezüglich  Werbetafeln

oder  Hinweisschilder  im  Ortsbereich  ver-

wies  Bgm.  'j'eter  Schwienba*er  auf  die

neue Bauordi'iung,  rind  daß fiir  soldie  Ta-

feln  bei der Gemeinde  anzusuchen  ist.  Dae

abseits dcr Hauptvfücehrsstraßen  'gelegenen

Betriebe  sirfö natiirlich  gezwungen,  durch

Hinweistafeln  oder.-schilder  auf si*  auf-

merksam  zu machen.  Hierin  wäre  vielleicKt

auch 'fiir  PfundTh eine  einheitliche  Besd'iil-

derung  'af  wifötigen  Wegkreuzungen  zu

empFehlen.

Geschäftsführer  Adalbert  Bisföof  wird

wegen  beruflidier  Veränderung  seine Tätiig-

Iceit ):ieim FVV  Pfunds  beemlen.  Herr  Bi-

schof.  Liemiihte  sich  sehr  um  eine  gute,

fruchtbringenae  Behandlung  aller  Frem-

deffiverkehrsprobleme  und  hat  in so mancher

Kleinarbeit  (z.  B. Veransta1tungskalender)

mit  dem OLimann  und  Ausschuß  zum  Wo&le

des Fremdenverkehrs  in Pfunds  gear):+eitet.

Obmann  Doberauer  bat  um  gute  Zu-

sammenarbeit  und  schloß &ie Versammlung.,

klr

fer!Jlmmll»ng SOII Klüflleii SCbüttell
Die  ,,Los-von-Larideck-Bewegung':  was

:n  Fremdenverkehrsver):iand  betrifft,  gab

in Zams  schon seit Besiehen  dieser  Kör-

rschaFt. Die  diestieziigliehen  Unabßängig-

itsbeHtrebungen  haben in  letzter'Zeit
anch neuen  Befürworter  erhalten.  und  das

hema  Fremdenverkehrsverhand  ist  in

ams füsonders  nach der'  Aujlösung  des

usschusses  zum  Thema  Nr.   I  geyorden.

Wie  uns  der  Schriftführer  des Wirt-

aftsbundes  Zams,  Dr.  Heinrich  Lami,

i'tteilt.  sei man  von  Seiten  der Wirtschafts-

ffibenden  ünd der  Privatzimmervermieter

diesen  (den W;Bund)  lierangetreten,  in

:r Sad'ie  ..FVV-Zams"  initiativ  zu  wer-

loß man,  eine Versammlung.  aller  Wirt-

'iaftstrei):ienden  und  Privatzimmerver-

ieter  fiir  -Freitag,  den 18. April,  einzube-

fen,  bei der dariiber  aLigestimmt  werden

il,  ob  mqn  fhemdenverkehrsmä'ßig  m!it

tndeck  oder  getrennt  in die Zukunft  mar-

iie'ren  will.  Sollte  die  Abstimmung  zu-

nsten  eanes Veföanaes  Latföeck-Zams  aus-

Ilen,  vürde  man  aie MitgDieder  wählen,

in den kiinftigen  Ausschuß  zu entsenden

sind;  sollte  sich diese  Versammlung  fiir

einen  FVV  Zams  entscheiden,  wiH  man ein

Proponentenkomitee  gründen,  das aie'kon-

stituierende  Sitzung  vorzubereiten  hätte.

'«7i:e Dr.  Lami  versidierte,  hafü  man  sich

in Zams  diesen Schritt  sehr wohl  überlegt

uhd  auch die  finanzielle  Seite  dieses  Vor-

liabefü  ausgeleuchtet.  In der Versammlung,

die fiir  die weitere  Entwiicklung  des Frem-

denverkehrs  im  Raum.  Landeck-Zams  von

eminenter  Bedeutung  ist, wird  ein Bericht

iiber  die derzeitige.  Situatoion  gegefün,  sollen

die Vor-  und  Nachteile  gegeneiffiarider  ab-

gewogen  und die  budgetären  und organi-

satorischcn  Vorstellungen  bebnntgegeben
werden.

Man  hofft  -  so Dr.  Lami  -  mit  dieser

Vorgangsweise  auf  demokratisae  Art'  (wel-

ches Ergebnis  die Abstimmurig  auch -immer

bringe)  einen  Zustand  zu beenden,  der von

vielen  Zammer  Wirtschaftstreibenden  und

Privatzimmervergiietern  ' als  ungiinstig  für

acn Fremdenverkehr des Ortes angese%n
wird..

Die  Versammlung  beginnt  um 20.00  Uhr

im Gasthof  ,,Gemse"

Sfödfgemeinde föndeck

Kundmüchung ööer die
Auflegung des

WtföIerverxeichnisses
Das Wählerverzeichnis  für  die-Landtags-

wahl am 8. Juni 1975 liegt  vom  16. April
bis einscMießlich  25. April  1975  täglia'i  VOn

8 bis  12 Uhr  im  Stadtgemeindeamt  Land-

cck, Zimmer  Nr.  4 zur  öffei'itl.  Einsicht  auf.

Diese' Auflegting  %at den Zwe*,  das'
Wälilerverzeichnis  durch  Mitwirkurig  der

Bevölkerung  einer  t)berprüfung  und  all-

fältigen Rifötigstefüinlg  zu unterziehen.
WahToereohtigte  können  'ihr  Wahlrecht  bei

der bevorstehenden  Landtagswahl  nur  aus-

'iiben,'  wenn  sie im Wählerverzeiid-inis  ein-
getra.gen  sind. .

In das Wählerverzeichiiis  sind alle Män-

ner und Frauen aufzunehmen, die im Jahre
der Wahl  das 19. Lebensjahr  vollenden,  am

31. Murz 1975 (Stidhtag)  die österrei*ische

Staatsbiirgersföaft  besa'ß, an  diesem  Tage

vom  Wahlrecht  zum Landtag  n'icht ausge-

schlossen waren  und  in einer  Gemeirr&e'des

Landes  Tirol  ihren  ordentlichen  Wohnsitz

hatten.

Ein  Wahlberechtigter  darf  nur  im 'W;ih-

lerverzeichnis'  eirter  Gemeinde  eingetragen

sein. 'tnnerhaTo  der Eingichtsfrist  kann  je-

dermann  Absdirif'ten  und Vervielfältigun-

gen deti  'vV'ählerverzeichnisse  herstellen.

InnerhaTo  der  Einsaichtsfrist  kann  jeder

Staatsbürger,  der entweder  als Wähler  ein-

getragen  ist oder  für  sich idas Wahlre*t  in

alr. nspruch  rbimmt,  gegen das 'svahlerverzeich-

nis  wegen  Aufnahme  vermeintlid'i  nicht

Wahlfürechtigter  schriftlich,  mündlid'i  oder

telegrafisch  Einspruch  erlieben.  -

Die  Einsprüche  müsseti  im  Stadtgemein-

deamt  noch vor  Ablauf'  der  Einsichtsfrist

(25. April  1975)  einlangen.  ' 

Der Einspruch 'ist, falls ei: s*riftli*  ein-
gebraföt  wird,  fiir  jeden  Einsprud'isfall  gel

s6ndert  zu iiberreichen.  Hat  der Einspruch

die Aufnahme  eines Wahltierechfögten  zum

Gegenst'and,  so sind auch die zur Begrün-

dung  des Einspruches  erforderlichen  Belege,

iriföesondece  ein vom  vermeiritlich  WahToe-

rechtigten  ausgeffültes  'W;ihleranlageblatt

anzuschließen. Wird  im Eins6ruch die
Streichung  eines nicht  Wahlbered'itigten  be-

ge.hrt,  so ist der Gründ  hiefür  anzugeben.

. Alle  Einspriiche',  auch  mangelhafte,  sind

von,dbn  hiezu  b'erufenen'Amtsstellen  ent-

gegenzunehmen  und  weiterzuleiten.

- Die  Gemeinde  hat  Personen,  gegen deren

Aufnahme  in  das  Wählerverzeächnis  ein

F.insprufö  erhoben  wurde,  innerhalb  von  24"

Stunden  na*  seinem Eiixlangen  unter  Be-

kanntgabe  der  Griinde  zu  'verständigen.  Den

Betroffenen  steht  es flrei,  binnen  vier  Tagen

nach Zustellung  der XTerstfödigung  sdirift-

lidi,  mii'ndlich oder telegrafisch Binwemlun-
gen  füi  der Gemeindewahlbehörde'  vorzu-

bringen.

Die  Namt,n  der Eiüsprudiswerber  urrter-

liegen.dem  Amtsgeheimnis.
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Sonnfag,  10.  April

L  Programm

16. 30  Die  Sendung  mil  der  Maus

17. 00  Tierlexikon

Der  Pavian

17.30  Wickie  und  die sfarken  Männer

Zeichenfrickfilm

17. 55  Beffhupferl

18. QO Seniorenclub

Rendezvous  lpr  Junggebliebene

1L30" Sing,mif  - Obfüöster7eich
1 9.00  Ösferreichbild

19.25  Chrisf  in der  Zeff

19.JO  Zeif  im Bild  1 mil  Kulfur

19.50  Sporl

10.15  Jissica

Mil  Maurice  Cfüvalier  u. a.

Regiei  Jean  Negulesco  (1962)

Nach einem  bekannfen  Roman  von

Flora  Sandsfrom,  der  in  de-r  deutschen

Ausgabe  ,,Aufruhr  in  Ponl  Clery"  hie§,

drehfe  der  Amerikaner  Jean  Negulesco

die  Ges'chich+e  von  einer  bezaubernden

Hebamme  in  Südifalien  bei  Taormina.

n.OO  Impulse

In der  Folge  4 wird  unkonventi'onetle

Unferhalfung  mit  imernali'onalem

Zuschnitl  präsenfierl.

OHo GrünmandliEtritf als Alpeninspektor
in  Akfion  una demons+rierf  mit büro-

kra+ischem Fingerspifzengefühl  ein4

ers+klassige  iiAnslecknadeIinspek.lionn.
23.00  Nachrichfen

@ @ 2. Programm

15. 00  Molo-Cross-WM-Lauf

Siffendorf

16. 20 De; öslerreichisähe Nachkrieg4fi1m:

Der Hofraf  öeiger

Musikaliscfü  Komödie  um e.in4n  Jung-

gesellen und seine  Jugen41ie;be.
/ylit Paul-Hörbiger,  Hans  Moser,  Maria

' Andergast,  Waltraud  Haas u. a.

Regjp:  Hans  Wolff  (1947)

18.00  Spoflighf

Eine  Sendung mi+ Pefer Rapp
18.30  Der %md4praghige  Film:

öilda

Mit  Rila  Hayworth,  Glenn  Ford  u.  a.

;.gegie: Charles  Vidor  (19W6)

(ln engl.iseher Ori4ina1fasiung  mif

döufsch-en  U,niöAi,teln)
2Q.15  Die Schlachf  um  Frankreich

D:as ersfe  Ktiejsia'ffir
24.30  Literaricum

:Karl Valentfö

Szene(i  mil Dolores  Sc5midinger  und
Peför  Vot3äk

21QQ  Zeit.i:  Bild  2 mif  Sporf

Montpg,  1L  April  

1. Programm

9. 30  Am,  dam,  des

Eine  Sendung  für  Kinder  im

Vorschulal+er

10. OO I.ch komme  vom  Ende  der.  Welf

17.55  Beffhupferl

'18.00  Juwelen  des 7. Konlinenfs

i815  Wir

18. 50  0RF-  heute

19. 00  Ösferreichbi'ld

19jO  Sport

19. 30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfur  und

Sporf

20. 00  Sport  am Monlag

10.45  Die Sfrö$en von San Franxisko
Tod einer  Hosfe)5

21.35  Nachrichfen-

0  0  2.  Programm

17.5S  Eleklrochemisdie  Reaktionen

18j5  Wissen  akfuell

Radiosignale  aus  dem  Magen

18. 50  0RF  heute

19. 00  Menschen  und  Mythen

Mythos  der  Liebe

Indiens ,,Love  Sfory",  Krischnas gre!5fe
Liebesgeschicme:  seine  Liebe  zu

Radha  will  nafürlich  keine  Sexsfory  im

üblichen  Sinn  sein,  sondern  Sinnbild

götllicher  Liebe.  "

19. 4S Geisferstädte  im Wilden  Wesfen

Glücksjäger  an  der  Nordgrenze

20. 00  Krieg  und  Frieden  (1{)

20.45  Zeif  im  Bild  2 mif Sporfdiskussion

Dienstag,  22. April

*  1. Programm

9. 30  Am,  dam,  des

Eine  Sendungfür  Kinder  im

Vorschulaller

10. OO jessica

17. 5S Beffhupferl

18. 00  Der Herr  Koffnik

In  dieser  neuen  13fei1igen  Serie  ,,Der

Herr  Kof+nik"  gehl  es um eii@e Familie,

die  zwar  viel  von Familiensinn  redel

iedoctf; w5.nig  davon häli zumäi' eine
'Erbqchafl den  Hafüfrieden  zu geföhrden

drohl.

18j5  Wir

18. 50  öRF  heufe

19. 00  ösferreichbild'

19.E  Sport

19.30  Zeit  im Bild  la mif Kulfur  und
Sport

z0.00 Auf  dem  Trümmerfüd  d:el Träume,

Die /4e1odramen des Douglas Sirk
Eine E.ilmanalyse von  Wolfgang  Limmer

20.4S  Es gibf  immer  ein Morgen

Miodrm'cafische  Beschreibung  einer

Ehekrisö

Regie:  Douglas  Sirk (1956)

22.05  Nachrichten

@ 0  1.  Programm

17.55  Etnführung  in die  Digilalledinik

Binäre  Zähler  in  der  Anwendung

In  dieser  Folge  wird  an  Hand  einiger

praklischer  Bei'spiele  der  komplette

Aufbau=einer  auf einem  Zähler  auf-

gebaufen  Sfeuerung  dargesfellf.

Bi'näre  Zähler  in der  Anwendung

18j5  Walfer  and Connie

18. SO öRF  heufe

19. 00  Defeklive  der Lufl

19.4S  Geisterslädte  im Wi'lden  Waslen

Glück  und  Elend  im Tal der  Toten

lO.OO  Die Sfunde  Null

10.4S

21.1S

21jS

21.30

Das  Kriegsende  in Osterreich,  erlebt

von  10-  bis 15j;ihrigen

Zeif  im Bild  2 mif  Kultur

Sport

Musiknactuichten

Freude  an Muslk

Mittwoch,  23. Apfü

1. Programm

9.30  Am,  dam,  des

10.OO

10.30

I1.OO

47.00

17.30

Eine  Sendung  für  Kindör  im

Vorsdiulalfer

Zu Gast  bei  Frifz  Wolruba

Elekfroehemische  Reaktionen

Heinz  Conrads

Ges;hichten  aus dem  Liederbuch

Pinocchio

Pinocchio  landet  im Bauch  des

grof5en  Fisches
Belihupfed

Der NHchsfe,  bitfel

Wir

Belangsendung  der  SPd

ORF heule

dsterreichbild

17.5S

ia.oo

18.2S

ia.as

18. 50

19. 00

19.20

19.30

19.20  Sporl

19.30  Zeit  iip:  Bild  4 mif Kulfur  und

Sport

lO.OO  Die Kurpfus*erin

Volkss+öck  von  Hans  Fitz

Die  Handlüng  spiel+  in  den sechziger

Jahreln  des vergangenen  Jahrhunderts
in Bayern.  In De}serihofen  bei  Münche(i

be+reibf  Amalie  Hohenester,  ,,Dokfor-

florierende  Heilpraxis.

1'1j5  Kriqg  und  Frieden

n.40  Nachrichten

rUR  DeN;BEZ  IÄK  LANDECK G E M EI  N D E B L Ä  TT FUR DEN B E Z I R K L Ä  N D.E C K



LANDECK

von

Dollar

der

Samsfag,  26. April

von

Freüfag,  25. April

1.  Programm

).30  Am,  dam,  des

Eine  Sendung  für  Kinder  im

Vorschulalfer

I.OO Rohsfoff  Holz

1.30  öofik  in ösferreich

I.OO The  magic  of Wall  Disney  World

1.30 HI. Fidelis  von  Sigmaringen

l.OO This  is New  York

'.55  Beffhupferl

I.OO Jerome  und  Isabelle

1j5  Wir

1.50  0RF  hetife

).OO tjsferreichbild

)jO  Sporl

).30  Zeif  im Bild  1 mit  Kulfur  und

Sporl

).OO Rendezvous  mil  Tier  und  Mensch

1

der  Filmbranche Zum

Don

rexansebpxaogxaamm
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Für  Einsprüche  sind  nach Möglichkefft  Bin-

spruchsformulare  zu  verwenderi.  Diese  so-

wie  die  bei Aufnahmebegehren  erEorder-

liffien  Wähleranlagebfüter  werden  beim  oa,

Stadtgemeindeamt  während  der Auflegung

der  W;ih1erverzeichnisse  ausgegeben.

Wer  bei der Auflegung  des Wählerver-

zeichnisses  das Einspruchsrecht  offensid'itli*

mutwillig  mißbraucht,  )'egeht  eine Verwal-

tungsübemetung  und  wird  mit  einer  Geld-

strafe  bis  zu  1000  Schilling,  im Falle  der

Uneinbringlichkeit  mit  Arrest  bis  zu  zwei

Wochen  bestraft.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

NeuerlieherLawinenabgang  aufBahn

und  Bundesstraße  in Flirseh
Am  Dienstag,  dem  15.  April  verlegte

eine  weitere  Lawine,  t+ereits  die  dritte  an

dieser  Stelle,  die  Stre*e  der Arlbergbahn.

Sie  querte  die  Rosanna  und erreichte  in

ihrem  Auslauf  die Bundesstraße.  Unmittel-

bar  nach  dem  Lawipenabgang  fuhr  eine

einzelne  E-Lok  in  die  Schneemassen  und

wurde  teilweise  aus den Schiefün  gehofün.

Wai  der  erste  Abgang  um  10.45  Uhr  er-

folgt,  so'kam  es.in  den frühen  Nachmiittags-

stunden  zu einem  weiteren,  der jedod'i  etwas

Düs Arbeilsümt  informierf
'Xiohin  nacb der  Matura  und  nacb dem

Studium!

Spezieller Stelleruxnzeiger für Studenten
und  AÄeademiker

Die  föruflichen  Chancen,für  Maturanten

und  Akademiker,  ins):iesondere  fiir  jene, die

iinmittelbar  vor  dem  Berufseintritt  stehen,

}iaben sicli in den letzten Jahren in vielen
Bereichen  verändert.  Eine  der  wichtigsten

Ursachen  dafiir  ist die soziiologisd'xe,  wirt-

schaftliche  und  technologische  Entwicklung,

die immer  größere  An'Eorderungen  an-die

Anpassung  von  schulischer  und beruflicher

Bildung  an  die  Erfordernisse  dir  Arbeits-

welt  stefü.  Diese  Veränderungen  bewirken,

daß der Weg  zu  einer  raschen betuflichen

Karriere  sföwierig  wird,  wenn  man  sidi

nicht  fiir  eine. fürufliche  Weiterbildung  ent-

.öföließen kann. Es ist daher von gro!.ier
'\X7ichtigkeit,  daß fiir  den ßffleis von  Absol-
venten  von  Höheren  Sd'iulen  -und  Hoch-

schulen  aie Informationen  üt»er den Arbeits-

markt  sowie  ii):ier Berufs-  und  Studienbe-

ratung  refötzeitig  einsetzen.

Die  Arbeitsmarktverwaltung  hat  nun

einen  spezie11enStellenanzeiger  fiir  Studen-

ten und Ak4demiker  herausgebracht, der
2563 offene  Stellen  aus dem gesamten  Bun-

desgebiet  beinha)tet.  Dieser  Stellerianzeiger

wurde  in  den  beiden  allgemeinbildenden

höheren  Schulen  ffn Landeck  und  Zams  fü-

reits  'vertei.lt  und4iegt  zusätzlich  füim  Ar-

beitsamt  Landeck  zur  freien  Entnahme  auf.

Fremdarb-eitereinstellun,i

Im Falle  einer  Einstellung  von  Fremd-

aföeitern  werden  die Betriebe  höfli*st  er-

suföt,  die Erist  der- Antragstellung  auf  Be-

schäf'tigungsg'enehmigung  von  6. Tr;tgen  rridxt

oberhalb  des Aquädukts  zum  Stehen  kam.

Die  fok  wurde  von  Marrnschaften  des

Hilfszuges  aus Bludenz  mit  Hilfö  hydrau-

lischer  Heber  aus den  Sföneemassen,  in

die  sie gleichsam  einzen'ientiert  war,  frei-

gemacht.  Diese  Arbeiten  gestalteten  sich

äußerst  schwierig.  'W'äbrend  der Blockierung

ader Strecke  wurde,  wie.  schon  nacf  dem

letzten  Lawinenabgang,  von  Landeck  nach

St. Ainton  ein Schienenersatzverkehr  einge-

richtet.

zu iibersehen.  Ausländer  ohne giiltigen  Ar-

beitssichtvermerk  können  grundsätzl.i&  niicht

melir  genehmigt  werden.

Nähere  Auskünfte  erteilt  das Arbeits-

amt  Landea«.  - Ibr  Arbeitsamt  Landech

Iüms  :
Am  14. April  verstarb  in  Zams  der  8-

iährige  Bernhard  Burger  nach langer  Krank-
heit.

Eheschließungen üm
Sföndesümf  lündeck

Am  11.  April  heirateten  der  Auto-

lackierer  Reinhard  Senn aus Grins.  und  die

Verkäufer.in Margare:te Juen aus Schnann;
der Baupolier  Artur  Scherl aus Sd'inann

und die Hausgehilfin  Johanna Haueis  aus
Strengen.

Körperbehinderfen  Sprechfög
Montag,.  den 21. April  1975,  findet  im

Gesundheitsamt,  Innstraße  15, I. Sto*,.in

d.er Zeit  von  9.30 bis  12.30  Uhr  der Kör-

perbchinderten-Sprechtag  statt,  aer  von

Herrn  DDr.  Walch,  Facharzi  für  Ortho-

pädie,  abgehalten  wird.

Der  Amtsarzt:  OSR.  Dr.  Großmann

Alfersjubilme
.Am  IO. Aprjl  feierte  Frau  Paula  Römer,

wohnhaft  in Landeck,  Leitenweg  52, ihren
85. Geburtstag.

Ing.  Blank  Erich,  Uri*straße  47,  volll-

endet  am 20. April  sein 83. Lebensjahr.

Herr Scheiber,Josef, wohnhaft  in  der
Herzog-Friedrichstraße  28, feiert  am 23. 4.
seinen 93. Getiurtstag.

Wir  gratulieren  herzlich!

Sf. Anfon:
Geheiratet  haben  am 11. April  der An-

gestefüe Juen Rachard aus. St. jföton  und
die Bankangestellte  Ilse  Krerföö*  aus Hör-

branz.

Hündelskümmer  lündeck  -
WIFlfflSeminür

Bei entsprechenacr  Teilnehmerzahl  wird

durfö  das Wirtsföaftsförderungsinstitut  das

Seminar

,J)ie Sekrelörin - Führungs-
gehilfin und Konfüklperson"

veranstaltet.

Offenef mief ün den
TiFOleF lügefleflfönd

Der  T.iroler  Forstverein  sieht  mit  Sorge

die  derzeitige  Entwicklung  a:es Pro):ilerfü.

kreises Jagd-Wi1d-'X7aM  in  unserem
Land.

Die  forstlichen  Wildsd'iäden  sina  während:

der letzten 2 Jahre angestiegen,  die Schalen-
wildsd'iäden  nehmen  zu, das Rotwild  dehnt'

seinen Lebensraum  immer  weiter  aus. In

unserem Lande wurde in früheren Jahrhun-
derten  fiir  den Bedarf  der Landwirtsffiaft

und des Bergbaues  cief in die Waldbestände

ein0egriffen. Die Folgen"  dieser überbean-
spruchung  des Waldes  sind  ei'iorme  Schäden

durch. Lawinen,  Muren  und Hochwasser.

Unsere  Generation  arbeitet  an  einer  Ver-
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:sserung  der  Verhfünisse  durch  die Ver-

auung  von  Lawinen  und  'Wildbäföen  und

urd'i  Maßnahmen  der  Hochlagenauffor-

ung und  der SdiutzwaIdsanierung.  Durfö

nen  iiberhöhten  Wildbestand  wird  nid'it

ur  der Erfolg  dieser Maßnahmen  in Fra-

: gestellt  sondern  es werden  daiber  hin-

..is dem Walde  Sd'iäden  zugefügt,  die auf

ie Dauer  nicht  ohne Folgen  bleiben  lfön-

:n. Das sind  Probleme,  die die Wahrung

es Gesetzesauftrages,  wonaffi  Land-  und

orstwi;schaft  Priorität  vor  der Jagd ge-
ießeq,  saffilid'i  -lösbar  sein  sollten.  Maß-

:bende  Mitglieder  des Tiroler  Forstvereines

äben  dazu  auch konkrete  Vorschffige  er-

attet.

Bedauerlidierweise  wird  diie  Diskussion

.i diesen  Problemen  mehr  und  mehr  mit

not,ionellen,  unsad'iliföen,  ja  sogar  un-

ahren  Behauptungen  angerei*ert.  Der

iroler  Forstverein  wofüe  veranwortungs-

:wußt  einen  eigenen  Beitrag  zur  Versafö-

:hung  dieses Themas  leisten.  Wir  stefüen

ie Vortragsreihe  1975  unter  das  Thema

Vald  und  'Wild"  und  wir  luden  den Herrn

andesjägermeister  Weyrer  selbst  als ersten

ortragenden  zu uns ein.

Anläßiiid'i  der  Besd'ilußfassung  über  das

ortragsthema  1975 haben  wir  bereits  im

fovember  1974  auch  die  weiteren  Vor-

agenden,  Prof.  Mayer,  Prof.  Kutzer,

:»rstdirektor  Sd'ieiring  und OFR.  Sföwab

ngeladen.  Wir  stellen  dies deshal):i  so prä-

se fest,  weil  Herr  Prof.  Hannes  Mayer

ine  Pressekonferenz  ii):ier  die  österreidxi-

hen Wildsd"iäden  erst wesentli*  später  at»-

:halten  hat.

Am  4. 4. spra&  nun  Prof.  Hannes  Mayer

im Thema  ,, Wildschäden  und  Schutzwald-

iwirtschaftung".  Ein Teil der Tiroler  Jä-
irsffiaft  sförte  dliesen  Vortrag'  durch

E&e  und Zwisd'ienrufe.  Nad'i  einer  fin

:iner  Weise  auf den  Vortrag  bezogene

ede des Spred'iers der T!iroler Jägersdiaft
)r.  Wieser)  erkfüte  aHerr  Landesjäger-

meister  Weyrer  qine Diskussion  zum Vor-

tragsthema  fiir  zweaklos  und  forderte

gleichzeitig die Jägers*aft  zum  Auszug aus
dem Saal auf.

Der  Tiroler  Forstverein  hat  am  I0. 4.

mit  seinem  Vorstand  diesen  Vorfall  beraten.

Wir  bedauern  diese  von  einem  Teil  -der

J%ersdiaft  herbeigeführte  Entsachlid'iung
des Themas,  denn wir  sind  keineswegs  der

Me.inung,  daß damit  die Lösung  des Prob-

lemes 'lei*ter  wurde:.

Die  bewußte  Störung  eines Fad'ivortrages,

der  yon  seinem  Thema  her  d%e Siicherheit

eines Getiirgslandes  behandelt,  wfird  audx in

der Offentlichkeit  wenig  Verständnis  finden.

Der  Tiroler  Forstverein  wird  sein Ziel  -

die Erraitföung  eines ausgewogenen  Verhfü-

nisses zwischen  wald  und  Wiia  -  weiter-

hin  verfolgen.

Der  Vorstand  des Tiroler  Forstvereins:

Dapl.-Ing.  Hensler  e. h. - Landesforstin-

spektion  u. Obmann  d. Tiroler  FV  und

Obmann  der Osterr.  Arbeitsgemeins*aft

f. Hochlagenaufforstung  u.  Schutzwald-

Sanierung

Dipl.-I-rüg.  Stauder  e. h. - Wildbad'i-  u. La-

winenver):iauung  u. Autor  d. Hod'ilagen-

fibel

Dipl.-Ing.  Mair  e. h. - Landesforstinspektion

u. Autor  Cl. HofölagenEifül  '

Dipl.-Ing.  Kuen  e. h. - Landesforstin-

spektion  u.  Gesföfütsfiihrer  des Tiroler

Forstvereines

Dipl.-Ing.  S*wab  e. h. -'FV  Achental  der

Osterr.  Bundesforste  u. Obmann  Cl. Wr-

bandes  d. Osterr.  Forstakademiker

Oberförster  Mühlsteiger  e. h. S Obmann  d.

Landesförsterverbandes  ,

Dipl.-Ing.  Dr.  Sd'ieiring  e. h. - Landesforst-

darektor  u.  Vizepräsident  des Osterr.

Forst'vereines

Dipl.-Ing.  Wögerer  e. h. = Leiter  d, In-

spekcion  Innsbruck  d.  Osterr.  Bundes-

Forste und  Mitglied  des Fachauss*usses

Waltlbau  d. Osterr.  Forstvereines.

3und der  Tiroler  Schützenkompanien

!,5-Jahrfeier
Vor 25 Jahren wuride naffi dem 2. Welt-
aieg der Bund  der Tiroler  S*iitzenkom-

tnien  neu gegründet.  Der  militärisföe  Auf-

tu des Bundes  mit  213 Kompanien  zählt

:ute  9.023  aktive  Schützen,  dazu  1.111

mgschützen  und  4.802  untersfützende  Mit-

ieder.  Eine  freiwillige  S*ar  von  fast

.OOO Tirolern,  gleid'imäßig  verteilt,iiber

ts gesamte  Land.  Zweifellos  eine  sozio-

gisdi  relevante  und  interessante  Gemein-

iaft,  wenn  man  bedenkt,  weldienBerufs-

uppen  die  aktiven  Schiitzen  angehören:

i o/o Bauern,  8 o/o-Selfütändige,  12 o7o Pri-

.tangestefüe,  Il  o/o öffentlid'i  Befüenstete,

: O/o Arbeiter  und  5 ü/o Sonstige.  Es kommt

+r,  daß sämtli*e  Berufsgtföde  vom  Aj-

iüer bis zum Akaidemiker  in. ein und  der-

selben Kompanie  marsdiieren.  Ni*t  w=ni-

ger interessante  ünd  in  glei*er  Weise  ge-

'eignet,  gewisse  Vorurteile  zu zerstreuen,  ist

,der altersmäßige  Aufbau,  der si*  nach 25

Jaliren ' bei aen aktiven Schiitzen heraus-
stellt. 32 o/o sirid unter 30 Jahren, 22 o/o
zwischen 30 und 39 Jahren -  also meht'  als
die  Hfüte  jünger  alg 40 -;  20 o/o zwiitdien

40 ünd  49 uiid 26 o/o üMr 50 Jahie.
Was  den Bund  der Tiroler  Schiitzenkom-

panien.  zusammenhäl.t und ihm ständig  neu@
urnd junge  Kameraden  zuführt,  sind seine

drei Ideale, die vor 25 Jahren aus alter
Tiroler  Sd'ifüzentrafütion  zu  zeitgemä'ßer

Verwirklichung  in  der  Gegänwart-  über-

nommen  wurden.  Es  sind die  Treue  züm

Glauben,  die Treue  zu Heimat  und  Vater-

land  und  die Treue'  zum  Tiroler  Sdfützen-

brauch.

Wir  tragen  unsere  TraThten  als Festtags-

Meid,  wie  es Braudi  war  in alten  Zeiten

und repräsentieren  sföon  durd'i  Form  und

Farbe  der Tracht  leidht  erkennbar.die  ein-

zelnen  Täler  urbd Gemeinden  Tirols.

Um  unsere Grundsätze  yerwirklichen  zu

können  und  unseren  Zieföorstellungen  im-

mer  näher  zu kommen,  halten  wir  eine jähr-

lid'ie  Grundsatztagung  am Grillhof  ab, ge-

ben  die  gewonnenen  Erkenntnisse  in  den

Offiziprsschulungen  in den einzeföen  Bezir-

ken weiter  und  informiereffi  die Kameraaen

durdh das in  regelmäßigen  Abstföden.er-

scheinende  Mitteilungsblatt  des Burbdes  der  '

Am  26.  Apr €l  1975  €mdet  in  der

Ponflatzkaserne  Landed  die  feierlkhe

Angelobung  und  der  Tag  der  offenen

Tür  slalt.  Die  Bevölkerung  von  Landed«

ist daxu  herzlich  eingeladen.

Beginn:  IO.OO Uhr

Tiroler  Sföiitzenkompanien. Eigene Jiing-
schützenbetreuer  s*ulen  na*  den  neu  er-

stellten Jungs*iitzenstatuten  den Nach-
wuchs  und fiir  frohe  Stunden  hafün  wir

ein  eigenes Liederbuch  herausgebracht.

Müßten  wir  unsere  Grundsätze  und  unsere

Arbei(  anders  und kiir'zer  formulieren,  so

könnten  wir  es auch mit  der Präambel  der

Landesyerfassung  tun  und  sagen,  wir

pflegen:

I)ie  Treue  zu Gott  und zum 'Erbe  der

Väter,

die geistige  und  kulturelle  Einheit  des

Landes

und  füe Freiheit  und  Würde  des

Merisföen.

Vorsicht - Rucksichl
Akfion 1974:
30 Preimöger  üus TiFOl

Die  alljährlid'i  durchgeführte  Vorsicht-

Rii*sid'it-Aktiion,  an der Berufskraftfalirer,  

die  LKWs  öder  Omnibusse  lenken,  von

ihren Firmen gemeldet werden k8nner4  und
bei der es aarum geht, 'während des Jahres
keine  versd"iuldeten  Unfälle  aufzuweisen,

wurde dieser Tage für das Jahr 1974 mit
der Verleihung  der Hauptpreiäe  abges*los-

sen. Die  unfallfrei  gebliebenen  Fahrer  nah-

meri  an  eiiier  Verlosung  einer  Reihe  #on

Sachpreisen  teili  Hauptgewinner  wurde

Wilheli  Rammärgtorfer  'von der Postauto-

betriebsleitung  Liüz,  der im Rahmen  einer

kleinen  Feier  geine.n Preis,  e:inen pxw,  in.

Er'pfang  ixehmön  köün-te.

Tirol  war  diesmal  mit  30  Preisträgern

vertreten,  die mit  3tföweizer  Mörkenuhren,

Fotoäpparaten4  Radios,, Siffierheitsgurten
oder  Frelirahrsföeinen  bedacht  öurden.  Diese

Aktion  für Berufskraftfahrer,  öeit 15 Jah'
ren gemeinsam  vori  der Burideswirtschafts-
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kammer  und  dem  Kuratorium  fiir  Verkehrs-

sidierheit  veranstaltet,  gilt  als  e*ter  Bei-

trag  zur  Hebung  der  Verkehrssicherheit.

A15ähr1i*  beteil.igen siai  mehr als 4000
österreicische-Firmen  mit  insgesamt  rund
20 000 Berufskraftfahrern  an  diesem  Be-

werb,  von  denen  fast  zwei  Drittel  unfallfrei

bleiben.  Dies  äst ein erheblid'ier  Beitrag  zur

Verkehrssicherheit.  Die  Aktion  wird  in die-

sem Jahr fortgesetz;t.

April
Der  winter  will  riou  gor it giah.

Wos  söll  er aenn  zum  Trutz  nou  tia?

Er  schmeißt  an Haufa  Sfönea  ins Lond,

tuat  schiach, es ischt a wohra  Schondf

Glei  d'Sunna  wieder  scheina  will.

Es ischt  April!  Es ischt  April!

Im  WaMala  der Guggug  schreit:

,,Hobats  a Gald  im So*,  ös Leit?"

'Um Jörgi  weard  schua longsom  baut',

(angebaut)

Der  Eard  viel  Soma onvertraut.

L. H.

Daaeeklimmi
D'r  Sfönea  awe&,

'viel  Dre*  -  viel  Dreck:

Fetza  -  Papiar,

d'rissas  Gschiar,

Schia.ypa vom  Glos,

's Bankli  d'rrissa

in d' Schtauda  gschmissa.

Böim  zamakrocht

in  d'r  Wintersdilocht.

Äsd'it  iifür'm  Wöig,

brocha  d'r  Schtöig,

Glump  und  Dreck.

IY  Bergwod'it  ligt

auf  da Stockzföd  glo*t

und  gsöit:  ,,Langetzputz  weard  gmo*tl"

D'  Beargwocht  tuat  olla  reffit  nett  grÄaßa;

,,Clis wearats  fesr.ht  piithalfa  miaßa!"

rreili,  f;qili,

hot  er gsöit  dar, Perfuxer  Spotz.

Rekorde,  Rekorde...
Der Dauerrekord  im Obrfeigen  wurde in

giqw,  Ud5>SR, 1931 aufgestell(, als zari5ben
'fassilLij  Bezbqrdnij  und N. Gr»7ziuscb nacb
30 5t«r7den ein Vergleicb  erreicbt'tmrde.

Die größte Höbe, die beim4 Drac%ens;eiffien
erreicbt  wurde,  quar 9740 m durcb  ein Gq-

spartn  vorx 8 Dracben,  die'Z1072 Lindenburg,

Deutscbland, am 1. Aug. 1919 aufstiegen.

Den Rekord im Einfade1r4'Z)07Z Baum-
"nollwirn  in eine Nadel Nr. 13 7Nade1öbr

17,5  x x1,6  mm)  in 2 Stunden  betragt  1171

Faden, ay4gestel1t von  Tony Norton  (geb.
1943)  in Marzcbester,  Eny,land,  am 8. 4. 65.

Für das Sitzen wf  einer Stange existierqn
keüle intemationalen  Regebl.  Der  Rekord
ist 211 Tage 9 5tunden, auf5,,este1lt'Z1072 der
17j;i1yrigen Maurie ßose Kir%  auf einer
Stangg  in Höbe'107Z  21,64 m über  dem  Erd-

boden  in Indiartapolis,  Indiana,  USA,  der

am 4. Afarz  19.59 endete.  Sie unternabm  dies

als Protest gegen die Bezeicbnung ,,Jugend-
licber  Delirzquenla.

Moderrw  Rekorde  reicben  jedocb  nicbt  an
die Leisturzgen  des bl. Dariiel  (409-493  n.

Cbr.),  genanm  Stylites  (grierhiscb  stylos  =

Saule) beran, einem Möncb, der 33 Jahre
3 Monate auf einer Steimaule verbracbte.

Sportverein Iams
Seklion Tennis
DieTennispfüze  sind  ab soFort  füspieToar.

KK lündeck  -
Amüleure  Ibk.
10:12

Am  vergangenen  Freitag  bestritt  ider KK

L,andeck/Perjen  gegen die Mannsdiaft  von

Amateure  Innsbruck  seinen  fälligen  Meister-

schaftskampf.  Die  Lande*er,  weld"ie  in den

beiden  letzten  Kämpfen  wieder  mit  her-

vorragenden  Ergebnissen  aufhorchen  ließen,

mußten  sich diesmal  mit  IO Punkten  zu-

frieden  geben.  Dies  vor  allem,  weil  die Inns-

brucker  mit  391 Schnitt  dofö  einep der be-
sten -S*nitt  bisher  in Landedc  erreichten,

und  zugleich  die Lanae&er  nicht  an ihre

zuletzt  gezeigten  guten  Leistungen  an-

schließen  konnten.  Die  'beste Leistung  sah
man  diesmal  vom  füeren  der beiden  wyhs,

yon  Wyhs  Giinther,  welcher  mit  417 Holz
T'agesbestleistung  bringen  kgnnte.  Ebenfalls

sehr  gut  noch Stradulla  Günther  mit  404

Holz,  Zufriedenstellende  Leistung  noch von

Wohlfarter  Bruno  mit  392 Holz.  Der  für

seinen Sohn  'in die Mannschaft  genommene

Mall  Alois  sen. konnte  mit  379 Holz  nicht

ganz  übcrzeugen,  er s*eint  5eine in friiheren
Kämpf'en  gebrachte  Ruhe  noch  nicht  ganz  zu

finden.  Und  daß ausgerechnet  die beider4 im
letzten  Kampf  so hervorragenden  Luchetta

Olivio  und Wyhs  Ernst,  diesmal  mit  für

Luchetta  368  Holz  und fiir  Wyhs  Ernst

378  Holz  die  wenigsten  Holz  bringen

konnten,  besiegelte  diesmal  die knappe  Nie-

denlage  für  dje Lande*er.  Trotzdem  darf

man  immer  noch zufrieden  sein, wenn  man

bedenkt, daß es unserem  %artpä*igsten
Verfolger  auf  den dritten  Platz,  Stadtmagi-

strat  Innsbrudc,  nicht  besser erging,  im Ge-

jenteil,  der Vorsprung  auf 1l  Punkte  aus-

gebaut  werden  konnte.  Der  KK  tiestreitet

diese  Woche  seinen  vorletzten  Kampf  in

Jenbach gegen Rüfan  und  am nächsten  Frei-
tag seinen letzten  Meisterschaftskampf  zu

Hause  g<:gen die Mannsc!iaft  von  Rietz.

Unser Küpiftm -
Bernhürd Mungenüsf

Als er 12 war,  sahen wir  ihn auf dem

damals  unveföauten  Gelföde  des alten  Od-

sportplatzes  reibenweise  seine  Gegner  aus-

tricksen,  mit  15 spielte  er in  der  Kampf-

mannsch'aft  des SV in  der  Landesliga,  2

Jahre  spater  war  er beim SV Zams  in 'der
Gebietsliga  mit  26  Toren  Schiitzenkönig.

Beim SC Imst  schoß er in  der Landesliga

wieder  seine Tore  und  heute  führt  er mit

18 Tref'lern  in aer 1. Klasse  wieder  über-

legen:  Bernhard  Mungenast,  geb. 14. 10. 51,

Sparkassep):ieamter  und Kapitän  des ASV
Elementar.

Er ist ein Vollblutfußballer.  Fußball  ist

seine Passion,  Fußball  ist sein Leben.  Er ist

einer  der  besten  Spieler  unserer  näheren

Heimat,  vergleidföar  rriit  dem  großartigen

SV-Strategen  Guggenberger,  mit  erstklas-

siger Tefönik,  laufs;ark,  ausdauern,  mit  viel,

übersicht.  Am  gefährlichsten  ist er, wenn  er

sich von  hinten  den Ball  holt  und  aus 'der

Tiefe des'Raumes antritt.  In all den Jahren
ist seine unbezähmbare  Freude  am Spiel  un-

verändert  geblieben.  In kritisd'ien  Minuten

tröstet  er, richtet  Mutlose  auf, spornt  an.l

B(z0glich  sportlicher  Einstellung  und Le-.

bensfiihrung  ist Bernhard  ein '7orbi1d  für'
alle  -  auch für  viele  ifögst  Etablierte.

Das ist Bernhard  Mungenast,  der Kapi-

tän des als krasser  Außenseiter  in die Sai-

son 74/75 gegangenen  ASV  Elementar

unser  Kapitän.

1:1
(1:1)

SV Landecb lieferte am Tivoli  dem Ta-

bellenfiibrer  eHirt ebenbiirtiges  Spiel

SVI/ISK - SV lündeck
Tprs*ützen:  Deutsch  und  Guggenberger,
Schiedsrichter  Stabl.

Der  Sportverein  'war  am Wodienende  zul
5 Meisterschaftsspie1en  auf  auswärtigen'

Pfüzen  verpflichtet.  Das Spiel  der Schiilei

in  Obsteig  und das der  2. Kampfmann-,

schaft  in  Oberperfuß  entfiel  weger

s*lediter  Platzverhfünisse.

Lamlecks Jugend erkämpfte füi den star
ken Roppenern  einen füad'itlichen  9:3 Sie(

durch  Torc  von  Gapp  (4), Stubenbö*  (3)

über!:igd'ier  (1), Weißkopf  (1).

Eine sensgüionelle  Punkteteilung  er;=idi.

ten Landecks Junipren  beirB  3:3 gegen dii'

SVI/ISK  Juniocen am  Tivoliplatz,  sii:
hätten  auE Grund'  ihrer  Chancenmehrhei:
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xd'i eföen  Sieg :ördiem.'  Niederba*er  im

or,' Walser  .und Peintner  zählten  zu  den

:sten  -  Tore:  Walser  (2) und  Mafk.

'Ganz  präd"itig  sd"ilug sidi  abpr Lande*s

KampEmarrnsd-iak  am Tivoli  W 1 ):ieim

abellenführer  SVI/ISK,  war  man  do*

it gemischtfö  Gefühlen  nach Innsbru*  ge:

hren.  Die  Spiele  gegen Kundl  und  Fügen

aren nidit  ermutigend  gewesen,  die  Tor-

Xter Walch  und  füthaler  standerrnicht  zur

erfügung  und  Guggenberger  war  mehr  als

:rkühlt.  Doch dann  entpuppten  sich die

füfüänder  als eirie kämpferische  und au*

*nisch-starke  Einheit,  in, der  es keinen

hwachen  Punkt-'gab  und als  sföließlich

ne At+ordnung  der in Innsbruck  anWeSeq-

in Landecker  S*iitzen  in ihreffi  sdxmucken

rachten  erschien  iirbd  unverdrossen  und

utstark  die  SV Spieler  anfeuerte,  wofür

nen hiemjt  gedankt  sei, herrsföte  nahezu

inderspielstimmung  im Tivoli.  Spielerisch

ar (iie 1. Halbzeit  die bessere, auf  beiden

iiten wurden  Ang,r3EEe mit  viel  Sffiwung

>rgetragen.  Das Spiel  der Innsbru*er  war

er  au[ Redl  una  Deutsch  zuges*nitten,

:dl,  der  als  Linksaußen  und Kopfball-

eziÄlist  von  Steneks  Flanken  profitieren

füe,  immer  no*  schnell  und  geFährlidi,

uffide aber  von  Doff-Sotta  ents*ärft,

eutsch von  Sieß sehr gut abgebloact,  Aus-

ahlspieler  Stenek  bei Walter  Georg  gut

rsorgt,und  mit: ;dem Rest  fäumte  Libero

örtnagl  auf. Walser  Gerhard  als  Keeper

stand  sein  pebiit  mit  Aus>eid"inung.  Hainz

ckerte  viel,  sein Longpaß  über  das ,Feld.

t Niederbad"ier  Klasse  und bewies  Rou-

ie und  Spielübersicht.  Schönsleben  und

.iggenberger  brillierten  beim  Spielaufbau

td  Angriff,  Thönig  Hu):iert  war  echte

urmspitze'  mit  viel  'kämpferis*em  Ein-

tz, Niederbacher  strapazierie  die SVI-Ab-

:hr  mit  Erfolg  ur»d aufö  Walter  Gerhard

setzte  sich  gegen"  seinen  Bewaffier  und

Mannschaftskapitän  mehrfach  durd'i.  Land-

c*  e'rhielt  zwar  -nach  30  Minuten  - durd'i

einen  Glückstreffer  von  Deutsch  das 1. Tor,

doch fast  im Gegenstoß  wurde-Thönig  Hu-

be;t,  der einen Verteidigungsfehler  niitzte

und  durd'igebrod"ien  wa'r, am Elfer  gelegt.

Torsföützenköhig  und  sicherer  Vollstre*er

ließ 'den Tormann,  na*  re*ts  -lauf'en  und
schoß plaziert  'links  ;ein.

Wenn  der SV am kommenden  Wo*eri-

ende mit  demselfün  Einsatz  und  Spielfleiß

am Werk  sein kann,  dürfte  auffi  für  die

zweiFellos s€arken Jenba*er  in  La,n,ded«
nicht  alles zu holen  sein.

Sportvorschau  für  Sonnlag,  20.  April

Stadion  Landeck:

10.30  Uhr

13. 00 Uhr

14. 15 Uhr

16.oo  Uhr

SV Landeck'  - SV  Stams  II

SV  Lande*  - SV  Imst  Sd"i.

SVL Jun. ,  SV Jenbach Jun.
SV Landeck - SV Jenbach I

3:1
(1:1)

SV Iüms - SV Hüiming  Öfifül
SR' Kogler  (Eisenbeutel,  Sordo),  250  Zu-

scbaüer - Tore für  'Zam>:  PauLi,  Marth  (2),

für Haiming:  Wagner  (Elfmeter)

Ohne  die gewohnt  iifürzeugende  Leistung

zu bieten,  kamen  di-e Zammer  zu  zwei

wertvollen  Punkten  über  die Haiminger.

Der Tafüllenftihrer,'  vorerst  jegen  den

heftigen  Wind  spielend,  versuchte  mit  Flach-

paßspiel  ejne. schnelle  Vorentsa'ieidung  her-

füizufiihren.  Dies  gelang  den  Heimisdien

prompt,  denn'  sclon  in  der  '5. ' Minute

braföte-Pauli  seine Fayben  durck  einen  pla-

ziert geschossenen Fieistoß in Führung. Mffi
Fortdauer  der Begegnung  kamen  die  am:

bi'dioriert  kämpfenden-Gäste  auf 'und er-

zielten  nicht  unverdient  durch einen -Pe-
nalty  deü Ausgleich.  

AlS  die  5eiten  gewethselt  wurden  und

Zams mit  dem Wind  im  Riidcerb.'spielte,

erwarteten  die  zahlreich  ers*ienenen  '- Zu-

schauer  eine  Steige;rung  der Zammer  Elf.

Das  Mittelfeld  kurbelte  unermüdlich,  die

Steilvorlagen  wurden  aber meist  zu  hoch

und unkontrolliert  nafö  vorne  jedroschen.

Dadfüch  könnten  sich die hautnah  gedeckten

 Sturmspitzen  nur  selten  entfalten.  Aus

einem Getümmel  konnte  Marth  Karl  nach

'einer Stunde  zum  2:1 fiir  Zams  eindriicken.

Als Krismer Toni, einer dör Spielma*er
der Zammer,  verletzt  aussd'iied,  ließen  sich

die Heimischen  das ,,Ho-ruck"  der  Gäste

aufzwingen.  Bei schnellen,  nid'it  ungefähr-

lichen Gegenangriffen  der Haiminger  'iar

bei der von  Schultus  Walter  bestens oygani-

sierten  Abwehr  meist  Endstation.  Marth

Narl, der in der  laufenden  Meisterschaft

nun schon 17 Treffer  erzielte,  verschönerte

das Ergebnis in der letzten Minute  auf  3:1,
"  - Zams  mußte  das Match  mit  IO Mann  be-

Bj enden, da Hammerle Hermann des Feldes
verwiesen  wuüde.  Es- ist zu hoffen,  daß die

Zu- Zammer  bis  tum  'nä*sten  Auswärtsspiel

i (2), gegen SK Rietz  iihre spielerische  Linie  wie-

derfinden und daß die  eher  matte  Dar-

bietung des Spitzenreiters  eine  Folge  dej

itung dreiwöchigen Spielpause,  bedingt  durch  die

ZWeI Absagen  gegen Vils  und Vfüs,  war.

era Strobl, Sföwaninger,  Schultus  W,  Pezzei,'

den Mungenast,  Pauli,  Krisn'ier,  Hauser  R.,

:lach- Hammerle H., Marth,  Moser, Gritsc5, Ober-
her-  prantacher,  Siegele.

ottesdienste in T«andeck  - Pexjeu - Bxuggext - Zams
oltesdienstordnung Landeck delis v. Sigmaringen  f.1622:  7 Uhr  Messe

nntag,  2o. ,  <. OstersOnnta!  (Ta.g des f. Robert Mathoj u. }{ans BaMauf.
sse 5. Heiffrid"ü  u.  Rösa  fühart:  9 Uhr  List: 19.30  Uhr  Abendffiesse  f. Viktor  und

nt f. Geschw.  Neurauther-Gurs*ler:  1l  Anna  Gander.

He  r  b e r  t A  u e}ra  ff - # - % +iv vr a i i.ai u 7 I  /  / 1 /  1ll llllJ;) l-1l1l !llj-
, u. Bei*te;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Rudolf  'E-feiß.

Sonrttag,  27. 4.: 5. Ostersonntag:  6.30 0hr
Friihjnesse  f, Mario  Bombardelli:  9 :Uhr

Amt  f.- Max  Huber:  1l  Uhr  Kindermesse

f. Antoü  KieFer;  19.30  Uhr  At+endmesse  'f.

Ernst,  'L;>renz  u. Luise  Sd'jimpfö'ßl.

Lechleitner;  10.30  Uhr  Messe f. Aloisia  Ga-

belon; 19.30  Uhr  Messe f. Maria  u. Franz
Habi*er.

Montag, 21. 4.: 7.15 Uhr Jahresmesse  für
Leopoidine  Schrötter,  für  aie Pfarrfamilie

(20.. 4.); 8 Uhr Messe f. Josef Pöll.

Dienstag, 22. 4.: 7.15 Uhr  Messe f. Julie u.
Epich Traxl;  8 Uhr  Messe f. Karl  Weg-

Mittwocb,  23. '4.: '7.15' Uhr Jahresmesse E.
Mafia'Schmid;  8-IJhr-oJahresmesse f. Emma

Kubin;  19,30 U5r gesse E. Johann Nass.

Doönerstag,  24. 4.i.7.)5  Uhr  Messe'f.  Frie-

dolina Spre.riger; 8 t$r  Messe für  Maria
Wegleiter.

ftir

ftir

ertstag,  22. 4.: In  der  3. Osterrnocbe:

Uhr  Messe f. Maria  Magdalena  Omann.

ontag,  21. 4.: Gedacbtrtis  d. HI.  Konrad

n Parzbam zu Ahötting  f 1894:  7 Ulir
:sse E, Katharina  u. Alois  Spiss,

:ttwocb, 23. 4.: Gedacbtnis d. Hl. Bisc'bof "
lalbert  v. Prag f 997: 19.30 Ubj  Abend-  Goffesd-»enslordnung Perjen
isse f. verst. Fam. Sföößf.

mrzerstaz, 24, 4.: Gedacbtnis d. HI. Fi-

Margahete  Tsföernutter;  8 Uhr  Messe

Sonntag, '20. 4.: 8.30-Uhr  Jahresmesse für a Arthur  Eberl; '19.30' Uhr'Bittprozession

Paula Bauer; 9.30 Uhr  -Messe f. Fam. Josef Messe f. Fam. Vogt/V7eisie1e.
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Samstaz,  26. 4.: 7.15 Uhr Messe f. Johann
u.  Maria  Codemo;  8 Uhr  Messe f. Albert
Röck;  19.30  Uhr  Messe fiir'Ben'venuto
Girardelli.

Goltesdienstordnung  Bruggen

Sonntaz,  20. 4.: 4. Ostersonntag (Gutbir-
temonnyag  - Gebetstag  um geistl. Ber4e):
9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  16.30 bis
19.30  Uhr  Anbetungsstutföen  vor  dem aus-
gesetzten  Allerheiiigsten  um geistl. Berufe.
Anbetungsordnung:  16.30  bis 17.30 Uhr:'
ryandtauersiedlung,  Prandtauerweg,  Innstr.
17.30  bis 18.30  Uhr:  Leiüenweg,  F.tirstraße,
Bruggfeldstraße,  Kreuzgasse.  18.30  bis 19.30
Uhr  Pe;fuchsberg,  Graf. 19.30 Uhr  Messe
f. Ernst  und Luise Schimpfößl.

Montag,  21, 4.:  HI. Konrad  v. Parpbam,
Kapuzinerbruder  in  Altötting:  7.15  Uhr

Messe f. Johann  u. Hans Hofer.

Diemtag,  22. 4.: 19.30  Uhr  Jugendmesse  f.
verst. Eltern  Sieß u. Frieda Ru&i@,

-Mitt'tvocb,  23.  4.: Hl.  Georg:  7.15  ühr
Messe f. Alois  Kurz.

Samstag, 26. 4.: Hl.  Petrus  Ca:nisius, Diö-
zesanpatrorz:  7.15 Uhr  Messe f. verst. EI-

tern  Trenk*alder;  '!7  Uhr  Kinderrosen-

.krgnz;  19i30 Uhr  Vorabendmesse  fiir  Josef
und Josefa Traxl.

Gottesdiensfordnung  Zams

Sonntag,  20. 4.: 4. Ostersonntag  - Gebets-

tag um geisd. Berufungen: 8.30 Uhr Jahres-
amt P. Sophie  u. Leo  Lins;  10.30  Uhr  Messe
f. d. Pfarrfamiilie.

Montag,  21. 4.: Hl.  Konrad  'Z)072 Parzbam:

6.30 Uhr  Jahre:sme"sse f.,Balbine  u. Domi-
nika. Wachter.

Dienstag,  22. 4.: ht aer 4. Osterrnocbe:

19.30 Uhr  Jahresmesäe f. Josef Prantl.

Mittwocb,  23, 4.: Hl.  Adalbert:  7.15 Uhr

S*iilermesse  als Jahresmesse f. Josef Mair-
hofer.

Donmrstag,  24. 4.: Hl  Fide[is:  19.30 Uhr

Jahresmesse f. Johann,' Katharina u. Franz
Zangerl.

Fr6itag,  25. 4.: Hl. Evangelist.Markus:
7.15 Uhr  Schülermesse für  Max  Htföer.

Samstag,  26. 4.: Hocbfest  unseres Diözesan-
patrons  d. bl. Petrus  Canisius:  6.30 Uhr

Jahresmesse f. Arföreas  Sd'iuler;  19.30 Uhr
Vorabendmesse  als Jahresamt  f. Martin  u.
Veroniika  Schweisgut.

Sortmag,  27.' 4.: 5. Ostersorwttrig  ,  4. S07272-

tag nacb Ostern:  8.30 Uhr  Jahresamt  fiir
Ignaz  Klinger;  10.30  Uhr  Messe f. d. Marr-
familie.

Xrztl. Diensli  (Nur bei wlrklldier  Dringlidikelt)
yon Samsfag 7 Uhr früh bis Moptag  7 Uhr früh,
20. April  1975:

Landeck-Zams-Piansi  Dr. Koller.Carl,  Tel.
28 44 (Reftung)  -

Sl. Anlon-Pellneu:  Dr. Wei!5kopf, Sf. Anfon,
aTel. 24 7ü

Kappl-See-öalfflr-lsdigli  Dr. W. Thöni, Tel.
0 54 43-276

Xrxflidier  Sonö-  und  Feieytagsdienst  Im Qberen
öeridif

20. April  1975:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prulz  135,  Tel.  0 54 72-202

- Dr. Frmdr.  Kunczi&y,  Pfunds  45,  Tel.  0 54 74-207

Tierärxflidier  Sonnfagsdlensla

20. April  197Si

Dr. Josef  Greifer,  Ried  i. o., Tel.  3316

Sfadlapolheke  nur  In dringendsfen  Fällen

Tiwag-Sfördienst  (Landedc-Zams)  Ruf 2210-42

21. April  1975:
Mullerberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigemümer  u. Verleger:  Stadf-
gemeinde  Lande&  - Sdirifileifung  u. Ver-
waltung:  65üü Lande&,  Rafhaus, Tel. 2214
oder  2403 - Ft3r Verleger,  Inhalt und In-
seratenteil verantwort1i6:  Oswald Perktold,
Lande&,  Ra+haus-Erscheinl  jeden Fre'4ag-
Vierleljährlidier  Bezugspreis S 22.- (einsföl.
8o/o Mwst.)-VersdiIeif5preis  S2.-  (incl.
8 o/o Mwst.) - Verlagspostamf  6500 Lande&,
Tirol - Ersföeinungsorl  Landed< -  Drudti
Tyrolia Landeck, Malser Stra§e 15, Tel, 2512.

Großa fIind(Iaist,h-AkIfön!
In der  Zei+  vom  14. April  bis 3. /S/(ai 1.975 läuft wieder  eine.um  S 10.-  verbilligte  Rindfleösckaklion.
Wir  haben uns enlschlossen, in unserem Belrieb diese Aklion  von uns aus mit weiteren  S 5.-  per
kg zu unterstützen,

Somit  geben  wir  in 'dieser-Zeit  jedes kg Rindfleisch  nicht um S 10.-,-toödern  urn ganze S 15.- billigerl
Diesmal  können  Sie mehr  als nur 3 kg kaufen -  nüfzen Sie diese  einmalige  Gelegenheif  und
füllen  Sie Ihre  Gefrierfruhe  mit  preiswerfem  heimischem QuaIifä+srindfleisch.

Kommen'Sie  zu uns, kommen Sie in Westtirols  'gro15es Mefzgereigeschäff  mit der hohen
'Ouali+äf und.der  REesenausmahl. Ein' Besuch bei uns wird dies bes+ätigen.'

In dieser  Zeit  geben  wir  auch die
Blut-+ und  Leberwürste  vakuumverpackf  per  kg um S 22.-  statf  S 28.ö  ab.

Auf  Ihren  Bosuch  freuf  sich

a €eiib ttttd  :gtesta4Scäm,id
0roF5er  Perkplafz direkt  an der Bundesstraf5e sfeht zur Vörfügung
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Rosen-
Frühjahrs-
Schlußverkauf

Wir  senden  Ihnen  prompf:

EDELROSEN  und  TEEHYBRIDEN

in allen  gufen  Sorfen,  in den  Farben

rot, gelb, rosa, weif5,  blau und
mehrfärbig,  bewöhrte  Sorfen  per  Sfück

21-  24,-  30,-

Neuheifün  per  SfCick  36.-4  43.-  48.-

BEETROSEN,  POLY  ANTfüOSEN
in allen  gufen  Sorten  in rot,  rosa,

gelb und weif5.  .
Bewährfe  Sorten  per  Sfück

22.-  24.-  30.-

IO% Rabatt ab IO Sfück
q5% Rabaft ab, 25 Stück
25 % Rabalt ab 50 Stüd«

30% Raball ab 100 Sftkk
HOCHST  AMMEDELROSfö

in allen  Edelrosensorfen  per  Sfück  95.-

20 % Rabaft ab 5 Stück
ALLE  PFLANZEN  la aUALIT'XT

Besfellen  Sie mit Bezug  auf diese  Anzeige
bei  ,

F. PRASKAC
Markenbaumschulen

3441 Freuridorf  bei  Tulln  Ntj.
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BriiigenSie
ItiraltesDaeh,,in  Fotam"
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Die BRAMAC-Vorteile:

ffl  hohe  Br.uchfestigkeit

N  absofüte  Frostbeständigkeit

N  Sicherheit  gegen  Wind-

bel,astung
ffl  i inrl  t_li  irietaJ"iyeiz_

 u i r u i r u  j,l q I.il Il I Ci Ci

N  30 Jahre  Garantie

N  5 Farben  zur'Auswahl  '

ffl komplettes
Formsteinprogramm

Og mKoItmemIne:mSineeuzeununDsac-hw'rhelfen Ihnen
RA11M,ä9KT  6511 Zams-Lötz.  Tel. (Ü5442i  32«33. 3284

i  -  -  - -  -  -  - - - - -  -  -  -  -  7 - -  - -  % -  -  - - -  /  ö  -  -  -  7 -  -  -  o

Zentrale  :

6020  Innsbruck,  Ampfererstr.  60,

Weitere  Niederlassungen:  Tei (0'5222) 2478'
Fritzens,  Oberndorf/St.  Johann  i. T.,

Saalfelden

Ihr  Partner  beim  Bauer»  und  Wohnen

fi75  Clubman  GT,  Baujahr  72, mif  vielen  Extras,

8fach  bereiff;

Opel  1700,  Baujahr  1965,  zum  Ausschlachfen;

Opel  Rekord,  Baujahr  1967,  Maschine  generalüber=  .

holf;

Sleyr  Fiat 850 Öoupe,  'Baujaht 1967,  /'Aaschine  ge-"

 neralüberholf,  

zu vermitteln.  Gro%es Sor+imenf an preisgünstigen  '

VW,Modell'en.

FIRMA  ALBERT  FALC:H
VW-Kundendiens+  Zams,  Telefon  2810

löuferhaffener KINDERSPORTWAGENI I (S 450.-J zu verkaufen. ' I
l Telefon 0 54 46 - 28 841

Cü. 3000 kg Hau
zu verkaufen.

WILLB  (Mesner)  Landeük,

Paschegasse  l

Sfü7f Fiüi 600 D
in gutem  Zustand  zu  verkaufen.

)elefon  05442-277101

NSUPrinxJOOO,
Bj. 67 zum  AusschIaühten  zu

verkaufen  (fabrbereit,  B,ostschäden)

Lorenz,  Strengen  132

Verkaufe  gebrauübte

Stockbetten  und

Matratzen
dreiteilig,  sehr günstig.

.Telefon  0544!)-247

8ucne'  ab 1. Juni

tiichtiges Mädchen
zur  Mithilfe.  in  kleiner  Pension.

Gästehaus ,,Stefania", 6541 Tösens
Telefon  28!;16a

Wir  suühen  selbständigen  

TIffi € HLEII
gegen beste Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

asucht  tüchtige  Beiköchfö  oder  Küchfö-

Eintritt  sofort  oder l. Mai
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Aueh die Engel essen Bohnen
Zwei  Männer,  vier  Ffüste  zwei  Stunden  Spannung,  Action,

Humor.  Zwei  Stunden  prädifigsfer  Unferhalfung  mif  zwei  Welf-
stars  des  rauhen  Humors.Giuliano  Gemma,  Bud Spencer,  Bill

Vanders,  Lara Sender  u.  a. ab vollend.  17. Lebensj.

Samstag,  19.  April  i97f5  19.4S  Uhr

Sonntag,  20. April  1975  49.4S Uhr

Slaughter
Der  sensafionelle  Film  einer  unerbitflichen  Rache.  Sie  nannlen

ihn  den  Schlächfer  und  haHen  rechf.  Mit  Jim  Brown.  Sfella

Sfevens,  Rip  Torn  u.  a.  ab vollend.  17. Lebensj.

Miltwodi,  23. April  197S  19.45  Uhr

Blutsbriider
Ein Film  aus den  gefährlichen  Tagen  des Wilden  Wes+en.  Mif

Bu,rf  Lancasfer,  Kirk Douglas,  Rhonda  Fleming,  Jo  van  Fleef

u. a. ab vollend.  17. Lebensj.

Donnersfag,  24. Apiil  1975  19.4S  Uhr

Vorvarkauf  ab 19.00  Uhr

marohl-Rolläden
In Schönwies,  Starkenfüch,  Zams  und  Landeck,  Prufz  und  wei-
teren  Gemeinden  sehen  Sie  unsere  Aluminium-Rolläden  mon-
tiert  -  seif Jahren  und  jedes  Jahr  werden  es einige  mehr.
Gibt  es mehr  Beweise  für  die  Zufriedenheit  unserer  vielen  Kun-
den.  marohl-AIuminium-RoIIäden  für  den  nachfräglichen  Anbau
gibl  es mit und  ohne  Luftschlitze,  mit  Ausstellern-mit  Einbrudi-,
sicherungen  in  10 verschiedenen  Farben,  mit grauen,  braunen
und  eloxierfen  Käslen  und  Schienen  - für  jeden  Zweck.  marohl-
Rolläden  sind  klapperfrei,  lärmsicher,  sparen  Heizkosfen  und
bielen  erhöhfen  Einbru6schufz.  Bevor  Sie  irgenwo  kaufen  -
lassen  Sie  sich von  uns  eine  Offerte  machen.  Bedenken  Sie
immer,  beim  Erzeuger  kauft  man  am besfen  und  unser  Service
ist schnell  zur  Stelle.  Seit  Jahren  bewährt  -  die  meislen  üon-
tagen  -  die gröt5te Auswahl -  günstige Preise  und kulante
Bedingungen.  Schreiben  Sie uns oder  rulen  Sie uns an.

marohl-Rolläden,  Werksniederlassung  Inrubruck,  im  DEZ-Ein-
kaulszenlrum  - Telelon 1052n)  A33'H/54

EXKLuSIVES SPüRTMüDENGESCHÄFT
IN ST. ANTON  Ä. ARLBERG  suchf  für  ganzjährig  (ab
1. 6.) eine  füchfige  und  freundlidie

VERKÄUFERIN  DER
MODENBRANCHE

mit  Englischkennfnissen.

Wir  biefen:  Beste  Entlohnung,  AngestelIfenwohnung.
Wenn  Sie Freude  im Verkauf  und  Mode  haben  und
glauben  eine  Vertrauenssfellung  als ersle  Verkäuferin
übernehmen  zu k6nnen,  bitfen  wir  Sie um Ihre  sdiriff-
liföe  Bewerbung  mif Liföfbild.

Adresse  in der  Redakfion  des Blaffes

VOlkSilOCÖSCiiUle lündeCk
Wohltätigkeitsabend  für  bedürftige  Kinder

VOlkSmUSikUndMUndüFi
Ehrensföufz: Bürgermeisfer  Anton  Braun

Vizebürgermeisfer  Ing.  Gustav  Belina Stadtrat  Kurf  Leifl

ümFieitüg,25*  Apfi11975Um20UiIF
indefAUIOdOS Bundestemgymnüsiums
Unfer  Verzichf  auf alle  Spesen  wirken  mif:

Imster  Liederkranz

Tschirgant  Spatzen

Venet  Spatzen

Gruppe  Öttl-Juen
Romen-Kinder

Paula  Tiefenbacher

und  Toni  Wolf
Der  Blumenschmuck  wurde  grafis  von  Kurt  Hammerle  beigesfellf.

Um  zahlreichen  Besuch  und  freiwillige  Spenden  wird  gebeten!
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GiJluul«,uiJmiiii  Jbi'  füenstle»slungsbrandie vergibl

demnädisf

fOhrtingsposition
förVerküufiind Orgünisütion

imflüume lündetk-lmst

Maturanien  im A fer von  24-40  Jahre  mf

1 Iatilkellneiin
1 KOCtl

1 Sct»unkmödcöen

1 Köcöenmödcöen
e ne s chere  gu+ dofierfe

Lebeniss+el  ung  aufbauen.

Zusdiriffen  an die  Verwalfung  des B at+es
Ried Tel. (15472/270

Einkaufsxentrum T:heinexaa
' geöffnet  an Wochentagen  von  9-12  u. von  14-18.30  Uhr

Graun  sonntags  von  14-18.30  Uhr

.'satulexan,aefmie  mgh  dm  .__
-----------7-----  -----  ----

.'7htedeet,exei  9',i«&ex,  - ßutzz" I Rpiq  T2 "R R  R lrrr  - Q _QÄ.

Williams  7/10 S 65.-
Bauernspezial  1 lt. S 7.50

Birklöiten  I It. S 9.50

&%%#&IIJ &ll& i&%ii s %l J;%'9  u  uThii-

Salami  (Filzetta)  1 kg S 56.-

Schulterschinken  I kg S 62.-

Ok)Sfler  I lt S 48- -  Neu  eingetroffen:  Wol1waren,  Kinder-

Trolllnger  I It S 12--  konfektion  und  Kurzwaren,  l'fflhlings-

Treber  (GraPPa) 1l'f:- S 41--  schubwaren  zu  unschlaabaren  Preisen
--  -  --  ---  - -  --  -  --  -  -  ----  -----i--  --  ---  -  -  ---,  ---
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